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XX. Jahrg. 


Börſenkrach in Amerika. 

An der Newyorker Börſe haben ſich zum 
Wochenſchluſſe ziemlich ereignißvolle Vor⸗ 
gänge abgespielt. Ein ganzer Spefulationg- 
markt der Fondsbörſe iſt zuſammengebrochen 
und hat unter ſich Tauſende begraben. Eine 

Anzahl Maklerfirmen ſind mit in das Ver⸗ 
derben geriſſen worden, während man an⸗ 
dererjeil8 von horrenden Verluſtziffern 
ſpricht, die die kleineren Banken im Lande 
betroffen haben ſollen. Was ſchon viel 
heißen will, fo verlautet es, daß ſogar der 
Staatsanwalt angerufen wurde. Wir haben 
es ſomit wieder einmal mit einem jener 
vielen vorübergehend auftretenden Zuſammen⸗ 
brüche zu thun, deren Folgen jedoch für den 
geſammten Weltmarkt im Augenblicke nicht 
abzuſehen find. 

Es kaun allerdings keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß dieſer Krach einen mehr lokalen 
Charakter trägt, im Gegenſatze zu dem 
Kupferkrache, der vor wenigen Monaten die 
Welt in Spannung hielt. Mag dem aber 
jein, wie ihm will, jo liegen doch gute 
Gründe vor, dieſe Vorgänge im Lande des 
vollenden Dollars mit ſchärfſter Wachſamkeit 
zu verfolgen. Dies umſomehr, als es ja 
kein Geheimniß mehr ift, daß ſeit den Tagen 
der Prinz Heinrich⸗Fahrt weite Kreiſe des 
deutſchen Kapitaliſten⸗Publikums große En⸗ 
gagements in amerikaniſchen Werthen unter⸗ 
halten. Die blendenden Schilderungen, 
welche ſeit Monaten über den Stand der 

amerikaniſchen Induſtrie in der deutſchen 

Preſſe entworfen wurden, haben ihre Wir⸗ 
kung nicht verfehlt und dazu beigetragen, 
das Vertrauen für amerikaniſche Werthe zu 


ſtärken, obſchon dieſes Vertrauen ſo oft 
ſchon ſchwer getäuſcht wurde. Diejenigen 


alfo, welche zurzeit ihr Kapital auf Reifen 
nach Amerika geſandt haben, werden nicht 
ohne lebhafte Beſorgniſſe auf die weitere 
Entwickelung dieſes neueſten Kraches blicken. 

Für uns haben aber die Vorgänge noch 
eine beſondere Bedeutung dadurch, weil die 
Gefahr vorliegt, daß derartige Erſchütte⸗ 
rungen des Vertrauens weiter Kreiſe ſehr 
leicht auch an der Berliner Börſe zu ſtärke⸗ 
ren Abgaben Aulaß bieten können. Solche 
Vorgänge ſind ja in der Geſchichte der Ber⸗ 


Pieter Lafras und feine Familie. 


e Erzählung aus dem Freiheitskriege der 
Buren von N. vo n Akiene o 5 

22. Fortſetzung. 
(Nachdruck verdolen.) 

Aber da brach ſeitwärts aus dem Buſch⸗ 
werk ein braunes Pferd heraus. Geſattelt 
und gezäumt jagte es feinem Herrn entgegen, 
deſſen Ruf es ſofort erkannt hatte. 

„Sie flogen gegeneinander, Nenner und 
Dirk, aber in demſelben Augenblick, wo der 
Kuabe ſeinen Fuß in den Bügel ſetzte, riß 
der erſte der Verfolger ſeine Piſtole aus dem 
Sattel, um nach dem Feinde zu ſchießen, der 
ihm vielleicht ſonſt entſchlüpfen konnte. Doch 
als er eben den Finger an den Drücker 
legen wollte, krachte ein Schuß. i 

Der Soldat wankte im Sattel und glitt 
zur Erde nieder, während das Pferd in 
ſcheuen Sätzen davonjagte. 

„Vorwärts, Dirk! Die auderen ſind noch 
Baück! Uns fangen fie nicht!“ rief der junge 
ve der dicht hinter Renner aus dem Buſch⸗ 

gedrungen war, eben gefeuert hatte 

= des auf ſeinem Rappen Seite an Seite 

tet Kameraden die Straße entlang 
mer = on Lager der Buren zu. 

" 0 an zur rechten Zeit und Haft mir 
das Le > „ ſagte Dirk, als ſie aus 
dem Bereiche ihrer Verfolger waren und die 
Pferde etwas verſchnaufen ließen. „Habe 
Dank dafür!“ und er reichte ihm die Hand, 
die der andere Rede e 

„Nicht der Rede werth!“ antwortete er. 
„Wir haben alle drei, ſobald die Dunkelheit 
aufing, wie die Schießhunde aufgepaßt, 
Renner, der Stern und ich. Bei Deinem 
erſten Pfiff ſpitzte Renner die Ohren und 
jagte daun wie beſeſſen davon. Ich hakte 
Mühe, ihm zu folgen. Aber erzähle, wie es 


liner Börſe keine Neuheiten mehr. Es er⸗ 
ſcheint daher am Platze, den amerikauiſchen 
Vorgang als ſehr ernſte Warnung zu be⸗ 
herzigen, damit plötzliche Ueberraſchungen 
erſpart bleiben. Im Augenblick zeigen unſere 
Börſenverhältuiſſe eine hochgradig nervöſe 
Stimmung, ſodaß ſchon ein Steinchen die 
Lawine ins Rollen bringen kaun. 


Politiſche Tagesſchau. 


Auch das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus iſt nunmehr in die Ferien gegangen. 

In neuerer Zeit werden wieder von den 
verschiedensten Seiten Wünſche auf Aen⸗ 
derung einzelner Beſtimmungen der Ge⸗ 
werbeord nung laut. Selbſt auf Umge⸗ 
ſtaltung der noch gar nicht lange in Geltung 
befindlichen Vorſchriften über den 9 Uhr⸗ 
Ladeuſchluß richten ſich die Wünſche mancher 
Jutereſſenten. Es kann als ganz ſicher an⸗ 
geſehen werden, daß dieſe Beſtrebungen Er⸗ 
folg nicht haben werden. Denn in den zu⸗ 
ſtändigen Regierungskreiſen herrſcht nach den 
„Berliner politiſchen Nachrichten“ zurzeit 
keine Neigung, ſchon wieder an eine Ahäu⸗ 
derung der Gewerbeordnung heranzugehen. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ berichtet 
über eine neue Getreideſchwänze 
folgendes: Eine Petersburger und eine 


Moskauer Firma kauften in Berlin etwa 
50 000 Tonnen Getreide und zwar in erſter 
Linie Hafer, aber auch Roggen und Weizen 
nach und nach für Mailieferung auf, die fie 
nun, da die Erledigung der Maiverpflich⸗ 
tungen an der Berliner Produktenbörſe be⸗ 
gounen hat, „einſperren“ und dadurch ber 
ſonders den Haferpreis, der ſeit Januar bes 
reits auf etwa 20 Mark geſtiegen iſt, weiter 
ju die Höhe treiben, um ſchließlich die Preiſe 


diktiren zu können. Von der gegneriſchen 
Seite, d. h. von denjenigen, die noch Mai⸗ 


hafer ſchulden, werden die grö . 
ſtrengungen gemacht, obwohl . 
Opfern, die geforderten Getreidemengen nach 
Berlin zu ſchaffen. Zwei hieſige geachtete 
Getreidefirmen, durch die die ruſſiſchen Speku⸗ 
lauten hatten ankaufen laſſen, haben es ab⸗ 
gelehnt, die zu liefernde Waare „einzuſperren.“ 
Jufolgedeſſen ſind die Vertreter der ruſſiſchen 
Firmen an der hieſigen Produktenbörſe er⸗ 
B BENENNEN EEE 
Dir ergangen iſt, und wie Du in dieſe Jacke 
kommſt!“ - 

Dirk hatte liebkoſend den Hals feines 
braven Pferdes geklopft. Jetzt richtete er 
ſich auf. „Vortrefflich iſt es mir ergangen ! 
Der Herrgott hat meine Feinde mit Blind⸗ 
heit geſchlagen und mir gnädig hindurchge⸗ 
holfen! Du ſollſt alles erfahren! Die Eug⸗ 
länder haben es auf nuſern langen Tom abs 
geſehen, aber wir wollen ihnen ein Schuſpp⸗ 
chen ſchlagen! Komm, raſch, ich habe eurem 
Kommando wichtige Nachricht zu bringen!“ 

Und wieder jagten die Pferde in geſtreck⸗ 
tem Galopp dahin, und die beiden jugend⸗ 
kräftigen Geſtalten erſchieuen wie das ver⸗ 
körperte Bild der Kraft und des Muthes. 


* 

Vierundzwanzig Stunden ſpäter hatte ſich 
auf dem Hügel, wo der lange Tom ſtand, 
manches verändert. Ein flüchtiger Beobachter 
konnte das kaum. bemerken, umſoweniger, 
da der Mond noch nicht ſichtbar war. 

Kurz vor Mitternacht ſtanden Dirk und 
Paul neben dem laugen Tom, rückten noch 
hier und da etwas zurecht und drückten daun 
dem Kauonier, der fertig zum Abfeuern 
neben dem Geſchütze lehnte, die Mütze tief 
in das Geſicht, während Paul ihm lachend 
auf die Schulter ſchlug und rief: „Na! Halte 
Dich brav und reiß nicht aus!“ 

Dirk ſchob den rechten Arm des Kauoniers 
etwas höher. „So, Brüderchen! Nun laß 
Dich nicht todtſchießen!“ meinte er und 
huſchte mit ſeinem Kameraden in den Hintere 
halt, wo ein Häuflein Buren als Beſatzung 
aufgeſtellt war. 

„Noch einmal ſcholl aus dieſem Verſtecke 
ein herzhaſtes Lachen, dann verſtummte alles 
und harrte der Dinge, die da kommen ſollten. 

Und ſie kamen. 


ſchienen, und es iſt ihnen gelungen, zwei ſtellung; 


am 20. feſtliches Stiergefecht, 


andere hieſige Firmen zu finden, die durch] Zapfenſtreich und Verabſchiedung der Fürſt⸗ 


Empfauguahme der einzuſperrenden Ge⸗ 
treidemengen die Abſicht der Ruſſen zur 
Ausführung gebracht haben. Die eine der 
Berliner Firmen treibt ſonſt ihre Spekula⸗ 
tionen nur an der Fondsbörſe, die andere 
iſt eine bekannte Getreidehandlung. 

Der Wiener Gemeinderath nahm die 
Vorlage an betreffend die Uebernahme der 
Linien der neuen Wiener Tramwaygeſell⸗ 
ſchaft in den Betrieb der Gemeinde Wien. 

Der außerordentliche Kongreß der Arbeiter⸗ 
partei war am Sonntag in Brüſſel zu⸗ 
ſammengetreten. Er billigte nach einer ſehr 
heftigen Beſprechung die Haltung des Generals 
rathes der Partei in Sachen des letzten all⸗ 
gemeinen Ausſtandes. Der Berliner ſozial⸗ 
demokratiſche Parteivorſtand hat 5000 Mark 
für die Hinterbliebenen der Opfer der jüngſten 
Straßenunruhen geſchickt. 

Ueber die Feſtlichkeiten, die in Madrid 
aus Anlaß des Regierungsantritts König 
Alfons XIII. ſtattfinden, iſt folgendes amt⸗ 
liches Programm ausgegeben worden: Am 
11., 12. und 14. d. Mts. Pferderennen; am 
13., 14. und 15. Fußballſpiele; am 13. nach⸗ 
mittags Grundſteinlegung der Schulgebände; 
am 15. morgens Ueberreichung der Be⸗ 
glaubigungsſchreiben durch die fremden Ge⸗ 
ſandten; nachmittags Ankunft des Fürſten⸗ 
zuges; abends Feſteſſen im Palaſt zu Ehren 
der Fürſtlichkeiten; am 16. morgens Beginn 
des internationalen, ſich über mehrere Tage 
erſtreckenden Polowettkampfes; nachmittags 
Ueberreichung des Hoſenband⸗, Seraphinen⸗ 
und Agdaordens an den König; ſpäter 
Pferderennen; abends Feſteſſen im Palaſt zu 
Ehren der fremden Geſandten, allgemeine 
Beleuchtung. Am 17. Morgenmufit, Eides⸗ 
leiſtung und Tedenm, abends allgemeine Be⸗ 
leuchtung; am 18. morgeus öffentlicher 
Gottesdienſt in der Schloßkapelle, nachmittags 
Grundſteinlegung des Nationaldenkmals für 
Alfons XII. im Buen Retiro, abends Prunk⸗ 
vorſtellung im Teatro Real, Feuerwerk an 
drei verſchiedenen Plätzen und Beleuchtung; 
am 19. große Parade, abends Cour im 
königlichen Schloß; am 20. Blumenſchlacht 
im Buen Retiro, Eröffnung der Porträtaus⸗ 
——. —. — . —— 

In großer Anzahl machten die Engländer 
einen Ausfall aus der Stadt und nahmen 
im Sturm den Hügel, um dem verhaßten 
langen Tom endlich den Garaus zu machen. 


Die im Hinterhalte verſteckten Buren 
hatten während des Anſtürmens auf die 


Briten gefenert. Als dieſe aber die Höhe 
erreichten, flohen ſie von der anderen Seite 
den Berg hinab und ließen dem Eroberer ſeinen 
koſtbaren Schatz, den langen Tom und den 
einſamen Kanonier, der ſeine Stellung nicht 
verändert hatte, ſondern noch immer fertig 
zum Abfenern daſtand. 


Kaum aber waren die Engländer auf dem 
Kopje angelangt, kaum hatten fie die Eut⸗ 
deckung gemacht, welchen Schabernack man 
ihnen geſpielt hatte, ſo krachten von allen 
umliegenden Hügeln die Kauonen auf ſie 
nieder, und ganze Schwärme von Buren 
ſtrömten herbei, um den entſetzten Feind 
zurückzujagen. 

In Eugland erſchien tags darauf die 
Sieges nachricht, daß bei einem überaus er⸗ 
folgreichen Ausfall aus Ladyſmith die größte 
Kanone der Buren glücklich zum Schweigen 
gebracht worden ſei. i 


Man verheimlichte aber, mit welchen Ver⸗ 
luſten die Maunſchaft zurückgeworfen war, 
und hütette ſich wohl, zu erzählen, daß der 
lange Tom, auf den man losgeſtürmt war, 
ſich über Nacht in eine ſchadhafte Lafette 
umgewandelt hatte, auf welche die Buren 
einen ausgehöhlten Baumſtamm gelegt hatten, 
neben dem ein hölzerner, aber tatellos ange⸗ 
zogener Kauonier die Wache hatte. 

Der wirkliche „lauge Tom“ aber warf 
nach wie vor ſeine verheerenden Geſchoſſe 
nach Ladyſmith hinein. a 


lichkeiten und fremden Geſandten. Am 22. 
großer Empfang im Schloß, abends Feſt⸗ 
eſſen zu Ehren der ſpaniſchen Behörden; 
am 23. großes Garteufeſt im Campo del 
Moro, wo die Bürgermeiſter und Vertreter 
der Provinzialräthe empfaugen werden; am 
24. morgens Feſteſſen der Bürgermeiſter in 
den Viveros, nachmittags Volkskonzert in der 
Plaza de Toros, Feſt zu Ehren der Wiſſeu⸗ 
ſchaft in der Nationalbibliothek, abends Feſt⸗ 
eſſen im Schloß zu Ehreu des hier auſäſſigen 
diplomatiſchen Korps; am 25. Euthüllungen 
von Denkmälern; am 26. großes Feſt im 
Buen Retiro und Feuerwerk auf dem Teich. 
Dazu kommen noch weitere Feſte, die ſich 
über den Monat Mai vertheilen. Drei große 
Triumphbogen ſind im Bau begriffen, nämlich 
auf der Plaza de la Caya, in der Arenalſtraße 
und am Eingang der Carmenſtraße an der 
Puerta del Sol. Eine allgemeine Amneſtie 
wird vorbereitet. — Am Montag traf in 
Marſeille der bevollmächtigte Miniſter des 
Kaiſers von China, Schaug, ein. Derſelbe 
begiebt ſich Donnerſtag nach Madrid, um als 
Vertreter Chinas dem Krönungsfeſte beizu⸗ 
wohnen; hierauf geht Schang zu den 
Krönungsfeierlichkeiten nach London, 


Der Kampf gegen das Kouvenio dauert 
in Portugal noch fort. In Oporto und 
Viauna demonſtrirten die Studenten, ſodaß 
die Polizei einſchreiten mußte. In Oporto 
wurde eine für Montag Abend einberufene 
Verſammlung vom Präfekten verboten. Eine 
in Liſſabon angekündigte Kundgebung von 
Offizieren der Armee und Marine gegen das 
Konvenio hat nicht ſtattgefunden. 

In Bulgarien iſt am Montag die 
Sobranje durch den Fürſten mit einer Thron⸗ 
rede eröffnet worden. Als Fürſt Ferdinand 
zur Eröffnung der Sobranje fuhr, ſcheute 
das Pferd des den fürſtlichen Wagen beglei⸗ 
tenden Rittmeiſters Katzarow vor einer ſich 
ſenkenden Regimentsfahne. Das Thier 
fprang mit den Vorderfüßen in den Wagen, 
ſetzte aber, durch den Rittmeiſter angeſpornt, 
glücklich über den Wagen hinweg. Katzarow 
hatte die Steigbügel losgelaſſen, drückte dem 
Pferde die Sporen in die Flanken und ſetzte 
..... ͤ—Dl2˙v. 

VII. 
Cronjes Gefangennahme. 

Bisher hatte der Krieg den Angreifern 
Niederlage nach Niederlage gebracht, in ſol⸗ 
cher Fülle und Härte, daß man ſich in 
Europa nicht genug wundern konnte. Die 
berühmteſten Generale, White, Buller, Methuen, 
auf die man in der Heimat die größte Hoff- 
nung geſetzt hatte, ſowie die beſten eugliſchen 
Truppen, waren von den Buren immer 
empfindlich zurückgewieſen worden, trotzdem 
ſie ſich meiſt in der Ueberzahl befunden 
hatten. Noch dazu waren die Verluſte der 
Engländer ſtets beträchtlich geweſen im Ver⸗ 
gleich zu denen der Buren, die mau kaum 
als nennenswerth bezeichnen konnte. 

Die Abhärtung und Ausdauer im Er⸗ 
tragen von Strapazen, die Straffheit und 
Exerzirdisziplin der Briten trat zwar jeder⸗ 
zeit rühmlich zutage, dennoch zeigten ſich die 
Fehler in der engliſchen Heeresansbildung 
immer deutlicher. Es fehlte ihnen jede Ge⸗ 
wandtheit im gefechtsmäßigen Schießen, eben⸗ 
ſowohl wie das Verſtändniß für praktiſche 
Ausnutzung des Geländes, da beides in ihrer 
Heimat nicht mit ihnen geübt war. Außer 
dieſen Dingen mangelte in der engliſchen 
Armee noch das Hauptmittel, das den ge⸗ 
meinen Mann zur Selbſtſtändigkeit, Gewandt⸗ 
heit und zu einer überlegten Handlungsweiſe 
erzieht, nämlich der praktiſche Unterricht und 
die geiſtige Unterweiſung, von einem Offizier 
geleitet, deun in Englaud liegt die Aus⸗ 
bildung des Soldaten nur in der Hand des 
Unteroffiziers. 

Dieſer Armee gegenüber ſtand das Buren⸗ 


heer, Männer ohne jede ſchulmäßige militä⸗ 


riſche Ausbildung, die aber im Kampf mit 
den Kaffern und den Engläudern den Krieg, 
und inſonderheit die Vertheidigung gelernt 
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in einem vier Meter langen Sprunge auf! hierzu das 2. Garde⸗Dragonerregiment eine 


das gegenüberliegende Trottoir, wo er über 
die Kroupe hinunterfiel; er richtete ſich aber 
ſchnell anf, eilte zum Fürſten zurück und 
küßte deſſen Hand. Der Fürſt blieb un⸗ 
verſehrt. 

Wie das Kopenhagener Burean Ritzau 
erfährt, wurde in den letzten Tagen unter 
der Firma „Est-Asiatique frangais“ eine 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft gegründet. Die 
Geſellſchaft hat ihren Sitz in Paris und 
hat den Zweck, eine Dampfſchiffslinie 
zwiſchen Europa und Oſtaſien zu 
errichten. Das Aktienkapital iſt auf 10 
Millionen Franks feſtgeſetzt, wovon die Hälfte 
in Schweden und Dänemark gezeichnet 
iſt. Die Messageries maritimies hat zwei 
Vertreter in der Leitung der Geſellſchaft, 
ebenſo die däniſch⸗oſtaſiatiſche Kompagnie. Die 
Schiffe ſollen in Frankreich gebaut werden; 
der Dampfer „Aunam“ geht von der däniſch⸗ 
oſtaſiatiſchen Kompagnie an die neue Geſell⸗ 
ſchaft über. 

Nach einem Telegramm aus Havanna 
find der kubaniſche Senat und das kuba⸗ 
niſche Abgeordnetenhaus zuſammengetreten. 
Der Militärgouverneur theilt den beiden 
Körperſchaften mit, ſie würden erſt nach der 
formellen Uebertragung der Regierung legis⸗ 
intive Gewalt haben, ihre gegenwärtige Anf- 
gabe fei, die Mandate ihrer Mitglieder zu 
prüfen und der Militärregierung davon Mit⸗ 
theilung zu machen, wer für die Präſideu⸗ 
tenſchaft und die anderen Aemter gewählt 
worden ſei. 

Bei dem Aufſtande in San Domingo 
iſt der Präſident am Montag geſtürzt 
worden. In der Hauptſtadt iſt die Ruhe 
bereits wiederhergeſtellt. — Die proviſoriſche 
Regierung hat ſich, wie folgt, konſtituirt: 
Vasquez Präſidium, Caſimiro Cordero 
Inneres, Sanchez Aeußeres, Tejera Finanzen, 
General Pichardo Krieg und Marine, Cabral 
Baez Juſtiz, Juſtino Caſtillo Poſt und Tele⸗ 


graphen. 
Deulſches Reich. 
Berlin, 8. Mai 1902. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Dienſtag den Direktor Leiſt vom Norddeutſchen 
Lloyd, Kouful Schmidt, Mitglied des Auf⸗ 
ſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd, und 
Architekt Poppe in Angelegenheit des Aus⸗ 
baues der neuen Kaiſeryacht. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer, der geſtern 
Nachmittag in Straßburg i. E., eintraf, 
wohnte heute Vormittag dem Gottesdienſte in 
der evangeliſchen Garniſonkirche bei und be⸗ 
ſichtigte alsdann die Landesbibliothek, die 
Papyrusſammlung und die elſäſſiſchen Münzen. 
Der Kaiſer verlieh dem Unterſtaatsſekretär 
v. Schraut den Kronenorden 1. Klaſſe und 
überreichte ihn perſönlich dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär in einer Audienz vor dem Gottesdienſt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin, vom 
Kaiſer nach dem Bahnhof geleitet, reiſte 
Dienſtag Abend nach Badenweiler ab. Se. 
Majeſtät der Kaiſer begab ſich alsdann zum 
Reichskanzler und iſt um 11¾ Uhr mittelſt 
Sonderzuges mit Gefolge nach Straßburg 
abgereiſt, von wo er ſich nach der Hoh⸗ 
3 und ſpäter nach Wiesbaden be⸗ 
giebt. 

— Die Leiche des verewigten Prinzen 
Georg von Preußen wurde heute, Donners⸗ 
tag, um 5 Uhr morgens von der Dom⸗ 
Interimskirche nach dem Anhalter Bahnhof 
überführt. Auf allerhöchſten Befehl ſtellte 
. —— ́ ́⁵ äG — — 
hatten. Von Kindheit auf mit dem Gewehr 
vertraut, um ſich gegen Raubthiere zu wehren, 
zeigte jeder einzelne Bur eine vortreffliche 
Schießfertigkeit. Dazu kam ihr außerordent⸗ 
liches Verſtändniß bei der Benntzung des 
Geländes, verbunden mit der Ruhe und Be⸗ 
ſonnenheit, die fie in keiner Lage verließ. 
Nicht zum wenigsten aber beruhte die Stärke 
der Buren in dem Glaubensmuth und in der 
feſten Zuverſicht, daß Gott der Herr, ihr 
Fels nud ihr Licht, fie nicht verlaſſen würde. 

Vom Oktober 1899 bis zum Februar 1900, 
von Colenſo bis zu den Streckbergeu und 
dem Modderfluß waren bei den Engläudern 
nur Mißerfolge zu melden. Mit der Ankunft 
des Lord Roberts am Kap wendete ſich das 
Kriegsglück. Sein ſchneller Marſch mit 
großen Maſſen auf Kimberley und die Eut⸗ 
ſchloſſeuheit, die bei ſeiner Verfolgung der 
abziehenden Kolonnen Cronjes zutage trat, 
erfüllte die Gemüther der Buren mit Be⸗ 
ſorguiß. 

Aldermann, der nicht zu dem Kommando 
gehört hatte, das zur Verſtärkung der Buren 
nach dem Tugelafluſſe geſandt worden war, 
blieb bei Cronje und dem General Dewet. 

In der frühen Morgenfiunde des 25. Feb⸗ 
ruar ſaß er mit einem Neffen Dewets beim 
Morgentrank, den fie ſich bereitet hatten. 

Die Stirn des jungen Buren war um⸗ 
wölkt. Er nahm mechanisch das Frühſtück 
zu ſich, aber ſeine Gedanken waren mit ganz 
anderen Dingen beſchäftigt. 


Begleiteskadron im Paradeanzuge; eine halbe 
Eskadron ritt vor und eine halbe Eskadron 
hiuter dem Leichenwagen. 

— Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht 
von Preußen, Regent des Herzogthums 
Braunſchweig, vollendet heute ſein 65. 
Lebeusjahr. 

— Der Fürſt von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen hat der Karl Güntherſtiftung 50 000 
Mark zur Errichtung billiger Wohnungen 
für weniger bemittelte Einwohner des Fürſten⸗ 
thums überwieſen. 

— Der Vorſitzende der hanſeatiſchen 
Auwaltskammer, Dr. Heinrich Franz Angelo 
Antoine⸗Feill, iſt am Mitttwoch in Hamburg 
geſtorben. 2 

— Die Vorlage wegen der Zinsgaranutie 
des Reiches für die Eiſenbahn Dar⸗es⸗Sa⸗ 
laam⸗Urogoro wurde in der Budgetkommiſſion 
des Reichstages mit 14 gegen 10 Stimmen 
angenommen. 

— Die Aufhebung des Trauerreglements 
von 1792 haben die Freiſinnigen (Antrag 
Wiemer und Gen.) im Abgeordnetenhanfe 
beantragt. Die Staatsregierung beabſichtigt, 
der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, unmittelbar nach 
Pfingſten einen entſprechenden Geſetzentwurf 
einzubringen und hat demgemäß die Antrag⸗ 
ſteller erſucht, bis dahin von der Erörterung 
ihres Antrages Abſtand zu nehmen. 

— Für die Zollkouferenz ſtädtiſcher Ver⸗ 
treter, die am 12. d. M. in Berlin ſtatt⸗ 
findet, wurde vorgeſtern im Rathhauſe die 
Tagesordnung feſtgeſtellt und der der Ver⸗ 
ſammlung vorzulegende Beſchlußantrag ent⸗ 
worfen. Die Reſolution ſpricht ſich gegen 
jede weitere Erhöhung der Lebensmittelzölle 
und für den Abſchluß langfriſtiger Handels⸗ 
verträge aus. Den Verhandlungen ſoll ein 
zwangloſes Beiſammenſein folgen. — Am 
Dienſtag fand im Herrenhauſe eine Verſamm⸗ 
lung derjenigen Oberbürgermeiſter ſtatt, 
deren Städte Sitz und Stimme im Herren⸗ 
hauſe haben, um zu der von dem Berliner 
Oberbürgermeiſter und dem Berliner Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher nach Berlin berufenen 
Verſammlung von Mitgliedern ſtädtiſcher 
Vertretungen Stellung zu nehmen. Die 
große Mehrheit der zahlreich erſchienenen 
Oberbürgermeiſter war der Auffaſſung, daß 
es für alle diejenigen Städte und ſtädtiſchen 
Vertretungen, welche nicht auf dem Staud- 
punkt der Berliner Verwaltung, einer unbe⸗ 
dingten Verwerfung des Zolltarifs ſtehen, 
das richtige ſei, in Berlin überhaupt nicht 
zu erſcheinen. 

— Ein großes zehutägiges Laudungs⸗ 
mandver fol im Juni von Borkum aus in 
Gegenwart des Kaiſers und unter Theil⸗ 
nahme zweier Infanterieregimenter abgehalten 
werden. 

— Die Zunahme der Auswauderung 
dauert fort, und zwar iu ſehr beträchtlichem 
Maße. Ueber Bremen wanderten im April 
16773 Berjonen aus, gegen 9501 im gleichen 
Monat des Vorjahres. 

Lübeck, 6. Mai. Der Vorſtand der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei in Lübeck beſchloß, die 
angeregte Kandidatur des Prinzen Heinrich 
nicht weiter in Erwägung zu ziehen. 

Hamburg, 5. Mai. Der hier tagende 
Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz ſprach 
ſich für Errichtung beſonderer Gerichtshöfe 
zur Eutſcheidung von Patentſachen aus. 

Hamburg, 7. Mai. Die Bürgerſchaft 
nahm in ihrer letzten Sitzung den Senatsan⸗ 
trag betreffend Errichtung der erſten ham⸗ 
burgiſchen Fortbildungsſchule für weibliche 
Handlungsbefliſſene an. Der Vorſitzende 
des deutſch⸗ nationalen Handlungsgehilfenver⸗ 
bandes Schack hatte ſich mit anderen gegen 
den Antrag erklärt. 

Regensburg, 8. Mai. In Gegenwart des 
Prinzregenten, des Prinzen Ludwig und 
auderer bayeriſcher Prinzen und Herzoge 
fand heute die Euthüllung des Denkmals 
König Ludwigs I. ſtatt. Die Feſtrede hielt 
Bürgermeiſter Stobaeus. Auf die Ent⸗ 
hüllung folgte ein Feſtzug der Vereine 75 
Gewerbe mit vielen Prunkwagen, eine Para e 
und ſodann eine Feſttafel, an der außer dem 
Prinzregenten und den auweſenden Prinzen 
auch die Spitzen der Behörden theilnahmen. 
Der Prinzregent kehrte abends uach Müuchen 
zurück. 8 

Bayreuth, 6. Mai. Unter großer 5 
theiligung fand hier heute Nachmittag da 
Leichenbegängniß des bei dem Eiſenbahnun⸗ 
glück von Zſchortan verunglückten Reichstags⸗ 
und Landtagsabgeordneten Friedel ſtatt. 
Zugegen waren u. a. Regierungspräſident 
v. Romen mit Vertretern der oberfränkiſchen 
Kreisregierung und des Bezirksamts Bay. 
reuth, Vertretungen der liberalen bayeriſchen 
Landtagsfraktion, der nationalliberalen Frak⸗ 
tion des Reichstages, Abordnungen des 
Bundes der Landwirthe, der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Landtagsfraktion, der ſtädtiſchen 
Körperſchaften von Bayreuth. Auch zahl⸗ 
reiche Bürger aus Stadt und Land folgten. 
Auf dem Friedhofe St. Johaun faud die 


Gortſetzung folgt.) Beiſetzung ſtatt. 


Monumentes ſoll am 


Behörden bei. 


Ausland. 


Genf, 6. Mai. Die Enthüllung des der 
verewigten Kaiſerin Eliſabeth auf dem 
Roſeuplatz in Territet errichteten, vom Bild⸗ 
hauer Chiattone in 2 ausgeführten 

. d. Mts. ſtattfinden. 
Turin, 7. Mai. Heute wurde ek 
mal für den Prinzen Amadeus von Aoſta 
enthüllt. Der Feier wohnten der König, die 
Königin, ſämmtliche Prinzen und Beine 
zeſſinnen des Hauſes Savoyen, Miniſterprä⸗ 
ſident Zauardelli, Miniſter Giolitti, Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Bun ſowie die Spitzen der 

3 er Herzog v i 
eine Rede, in welcher ie x —— ne 
ritterliche Geſtalt ſeines Vaters charakteriſirte 
Der König und die Königin wurden bei der 
Ankunft auf dem Denkmalsplatze wie bei 
der Rückkehr von der Menge lebhaft begrüßt. 
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt; es herrſcht 
ungemein reges Leben in den Straßen. 

— ...... 


Der Krieg in Südafrika. 

Aus Präloria verbreitet Reuters Bureau 
die Nachricht, daß die Ausſichten auf Frieden 
hoffuungerweckend find. Die Delegirten, 
welche die einzelnen Kommandos aufſuchen, 
haben bei den Bemühungen, die Zuſtimmung 
zur Uebergabe zu erlangen, erheblichen Er⸗ 
folg. ‚Die Unverföhnlichen befinden ſich 
hauptſächlich unter den Mannſchaften Delareys. 
Gleichzeitig wird dem „Daily Telegraph“ aus 
Johannesburg gemeldet: „Die Burghers in 
den Flüchtlingslagern hegen anſcheinend 
keinen Zweifel über die Löſung der Friedens⸗ 
frage. Zu Klerksdorp und in den anderen 
Lagern wird der Friede als ſicher ange⸗ 
nommen. Die Militärbehörden hegen etwas 
peſſimiſtiſchere Anſichten über die jetzige 
Lage und laſſen die Bereitſchaft für eine zu⸗ 
nehmend energiſche Durchführung des Krieges 
nicht erlahmen.“ 

Eine Buren⸗Sympathieadreſſe des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbundes wurde mit 
einer Million Unterſchriften dem Kongreß 
der Vereinigten Staaten eingereicht. 

Kitchener meldet aus Prätoria vom Mitt⸗ 
woch: Ein Panzerzug, von Prätoria nach 
Pietersburg unterwegs, iſt entgleiſt. Ein 
Leutnant und zehn Maun wurden getödtet. 
— — .. — 


Probinzialuachrichten. 


Schwetz, 7. Mai. (Auf dem Bahnhofe Las⸗ 
kowitz) hat ſich das Schienengeleiſe, namentlich 
für den Güterverkehr, ſchon ſeit längerer Zeit als 


unzureichend erwieſen. Die Verſuche. dieſem Uebel 


ſtande abzuhelfen, werden durch das geringe Ent⸗ 
gegenkommen der Vertretung des Gntes Laskowitz, 
von dem der Grund und Boden erworben werden 
muß, erſchwert. Die Vertretung verlangt für den 
Morgen brüchigen Landes 1200 Mk., und da die 
Bahn den enormen Preis nicht zahlen kann, wird 
entweder das Euteignungsverfahren eingeleitet 
oder die Erweiterung der Geleiſe aufgegeben 
und dafür der Bahnhof Jezewo bedeutend ver⸗ 
größert werden müſſen, wozu ſich die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung umſomehr dürfte geneigt finden laſſen, 
als viele Beſitzer in und um Jezewo zu namhaften 
Opfern ſich bereits bereit erklärten. 
Ot.⸗Krone, 6. Mai. (Selbſtmord.) Heute 
Mittag erſchoß ſich der im Dienſte des Miühlen- 
utsbeſitzers Butzke in Schloß Niedermühle bei 

t.⸗Krone ſtehende Buchhalter Rick. Das Motiv 
zur That iſt unbekannt. 

Carthaus, 4. Mai. (Seine Dampfſchneidemühle 
und ſeine Mergelwerke) hat Herr Teuber von 
hier für den Preis von 80 000 Mark an den 
Fabrikanten Herrn Hermann Geiß aus Bütow 
verkauft. 

Zoppot, 5. Mai. (Zum Bau einer katholiſchen 
Kirche) bierſelbſt iſt die nachgeſuchte landesherrliche 
Genehmigung dieſer Tage erfolgt. Die nene 
Marienkirche wird den im Hinblick anf die nahe⸗ 
liegende Oſtſee fiunvollen Titel führen: Maris stella 
rennen 7 Sn 

ofsburg, 7. Mai. (Von einem tollwüthigen 
Hund gebiſſen.) In der Wappendorfer Gegend 
And von einem von Tollwuth befallenen Hunde 
einige Erwachjene und Kuaben gebiſſen worden. 
die zur Impfung nach Berlin geſandt wurden. 
Ortelsburg, 7. Mai. (Schwerer Unglücksfall.) 
Die Familie des hieſigen Büchſenmachers A. iſt 
von ſchwerem Ungtüc betroffen worden. Das 
älteſte Söhnchen deſſelben ſtürzte beim Spielen 
auf dem Korridor eine Treppe herab und brach 
das Genick; in kurzer Zeit trat der Tod ein. Erſt 
kürzlich war der Kuabe von ſchwerer Krautheit 
(Diphtheritis) geneſen und unn mußten ihn die 
Eltern auf jo entſetzliche Art verlieren. 
„Wartenburg, 7. Mai. (Entſprungene Zucht⸗ 
häusler.) In Wappendorf, etwa zwei Meilen von 
Biſchofshurg, find die Dorfbewohner in großer 
Sorge. Zwei Zuchthäusler, die aus Wartenburg 
entſprungen find, treiben in den dortigen Wäldern 
ga 
alten abwechſelnd Wache. Die Poſtbeamten ſind 
beim Paſſiren des Waldes ſehr in Sorge und be 
fürchten einen Zuſammenſtoß mit den Zuchthäus⸗ 
leru. Hoffentlich gelingt es, dieſelben bald wieder 
dingfeſt zu machen. 
önigsberg, 8. Mai. (Verſchiedenes.) Wie die 
„Hart. Ita.“ meldet, iſt das Urtheil im Prozeß 
wider Marten und Hicke l am Mittwoch Abend 
rechtskräftig geworden, da der kommandirende 
General des 1. Armeekorps Frhr. v. d. Goltz au 
das Rechtsmittel der Revifion verzichtet hat. — 
Der hieſige ſtädliſche Stenererheber Hoppe iſt wegen 
Unterſchlagung von 10000 Mark Amtsgelder ver⸗ 
haftet worden. — Der Königsberger Säugerverein 
wird die Sängerfahrt nach Graz mit 70 Sängern 
unternehmen. Auch an den Einzelvorträgen nimmt 


r Mai. (Auf der diesjähri 
nowrazlaw. 6. uf der diesjährigen 
i Berlin erhielt Vieh⸗ 


at, 
28. Maſtviehansſtellun 
händler Alexander von ur eine filberne Medaille. 


Mit Flinten bewaffnete Banern | hat, 


, Poſen, 7. Mai. (Das Konkursverfahren) iſt 
über das Vermögen der Spolka krawierka nit 


worden. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 9. Mai 1902. 

„Gum Ableben des Prinzen Georg 
von Preußen.) Zu derſelben Zeit, zu der hente 
in Schloß Rheinſtein am Rhein die Beifetzung 
weilaud Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Georg 
von Preußen ſtattfaud, hielt das Ulanenregiment 
auf dem Kaſernenhof einen Regimentsappell zu 
Ehren des heimgegangenen Chefs ab. Das Re⸗ 
giment war in einem Viereck aufgeſtellt, in deſſen 
Mitte für den nach Rheinſtein kommandirten Re⸗ 
gimentskommandeunr der älteſte auweſende Offizier, 
Herr Major Maſel eine kurze Anſprache auf die 
Bedeutung des Tages hielt. Wer jemals die Ehre 
gehabt, die Uniform der Schmidt⸗Ulanen zu tragen, 
jo etwa ſchloß der Herr Major, wird den 12. Februar, 
den Geburtstag des Prinzen, den Georgstag nicht 
vergeſſen, wie denn der Name des Prinzen Georg 
von Preußen dauernd im Regiment fortleben wird. 
aße bier durch den Dienſt gebunden, den hohen 

ollen der nicht zu Grabe geleiten können, fo 
ge en wir an dieſer Stelle unter präſentirtem 
Gewehr {hm die kette Ehre erweiſen, und fo unſere 
innigſte Theilnahme, unſere hohe Verehrung und 
treue Anhänglichkeit und Dankbarkeit beweiſen. 
Das Regiment präſentirte und die Trompeter 
ſpielten die Paradepoſt. Hiermit ſchloß dieſe 
militärische Gedenkfeier. — Die nach Berlin gereifte 
Negimentsdeputation, beſtehend aus dem Herrn 
Kommandeur Oberſtleuknaut Boehm, deu älteſten 
aller Dienſtarade, nämlich Rittmeiſter v. Wiſſel, 
Oberleutnant Koehnev. Wranke⸗Daminski, Leutnant 
und Regimentsadjutaut Kleffel, dem Wachtmeiſter 
Schillmann, Sergeant Schwarzrock und Gefreiter 
Schwarz, hat auf allerhöchſten Befehl die ſterbliche 
Hülle des Prinzen nach Schloß Rheinſtein geleitet 
und wohnte heute daſelbſt mit dem Hofſtaat des 
Prinzen der Beiſetzung bei. 

— (Militäriſches.) Hente Nachmittag 
trafen hier Se. Exzellenz Generalleutnant von 
Woyrſch. Kommandeur der 12. Divilion, Se. 
Exzellenz Generalleutnant Tauwel, Juſpekteur der 
2. Jugeuieurinſpektion, Oberſt Graf v. Schmettow, 
Kommandeur der 12. Kavallerfebrigade und von 
der Glogauer Kriegsſchule ein Oberſtlentnant, 4 
Hauptleute und ein Oberleutnant ein. Sämmt⸗ 
liche Herren ſtiegen im Hotel „Thorner Hof“ ab. 

— (Beurlaubt) iſt Herr kafſerlicher Bank⸗ 
direktor Ortel von hier vom 12. Mai ab auf längere 
Zeit. Herr Ortel unternimmt eine Reife nach 
England. 

— (Die Vertretung des erkrankten 
Freisſchulinſpektors) Herrn Profeſſor Dr. 
Witte hat Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert⸗ 
Culmſee mit dem 4. Mai übernommen. 

— (Berionalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der Gnutsbeſitzer Herr Fritz zu Reutſchkau iſt von 
dem Herrn Oberpräfidenten auf weitere ſechs Jahre 
zum Amtsvorſteherſtellvertreter für den Amtsbezirk 
Rentſchkau ernannt. : 
Die Strombereiſunaskommiſ⸗ 
ſion) traf am Mittwoch früh auf dem Regierungs⸗ 
dampfer „Gotthilf Hagen“ hier ein. Nachdem man 
bis zur ruſſiſchen Grenze gefahren, trat man nach⸗ 
mittags die Fahrt ſtromabwärts an 
„Knotenpunktfahrkarten“) heißen 
neue Fahrkarten, welche die preußiſche Eiſenbahn⸗ 


verwaltung zum atz der abgeſchafften Sommer⸗ 
karten eee für diefen 


Sommer eingeführt hat. Im Verkehr mit den 
Oſtſeebädern 3. B. werden dieſe Knotenpunktkarten 
auf den Stationen Berlin, Breslau und Stettin 
ausgegeben. Die Knotenpunktkarten fd nicht 
nur etwas billiger als die früheren Sommerkarten, 
ſondern gewähren anch den Reiſenden eine größere 
Bewegungsfreiheit, indem wahlweiſe die ver⸗ 
ſchiedenſten Wege benutzt werden tunen. Dieſe 
Karten werden nicht uur an den Knotenpunkten 
ausgegeben, ſondern auch auf einer Reihe kleinerer 
Stationen im Gebiete der preußiſchen, ſächſiſchen, 
baheriichen und verſchiedenen öſterreichiſchen 
Eiſenbahnverwaltungen. Auf dieſen Punkten 
werden gleichzeitig Riſckfahrkarten nach den Kuoten⸗ 
punkten ausgegeben, die ebenfalls 45 Tage Giltig« 
keit haben. Bei Löſung einer Kuotenpunktkarte 
in Verbindung mit gewöhnlichen einfachen Fahr⸗ 
karten oder Rückfahrkarten nach den Kuotenpunkk⸗ 
ſtationen findet ferner eine unmiktelbare Gepäck⸗ 
abfertigung nach den Badeorten ſtatt. Die ver⸗ 
mehrten Vortheile der früheren Sommerkarten 
ſind noch einem viel weiteren Kreiſe von Stationen 
zugänglich gemacht. Die unmittelbare Gepäckab⸗ 
fertigung iſt auch daun zuläſſig, wenn für die 
geſammte Beförderungsſtrecke zuſammengeßahn⸗ 
Fahrſcheinhefte des Vereins denzſcher Han ahn⸗ 
verwaltungen benutzt werden. Bei Löſung von 
Vereinsfahrſcheinbeften in Berbindung mit Rück⸗ 
fahrkarten iſt jedoch die unmittelbare Gepäckab⸗ 
fertigung ausgeſcploſfen. Die auf preußiſchen, 
fächſiſchen und heſſiſchen Stationen in Verbindung 
mit Riickfahrkarten nach den Oſtſeebädern gelöſten 
einfachen und „Rickfahrkarten gewähren auf 
der ganzen Beförderungsſtrecke 26 Kilogramm 
Freigewicht. Die für milde Zwecke zu ermäßigten 
Preiſen ausgegebenen Fahrkarten werden hierbe 
als Fahrkarten für Erwachſene angeſehen. Für 
die bayeriſchen und öſterreichiſchen Strecken und 


auf zufammengeſtellte Fahrſcheinhefte wird Frei⸗ 


gepäck nicht bewilligt. Die Ueberführung in 
Berlin von einem Bahnhof zum audern wi 
von der Bahn bewerkſtelligt und koſtet für die 
erſten 25 Kilogramm 50 Pfg., für je weitere 10 
Kilogramm 10 Pfg. 

— (Bei der Benutzung des Telephons) 
ſoll man inſofern Vorſicht üben, als mau die 
Drehung der Kurbel rückſichtsvoll vorzunehmen 
„ da bei heftigem und anhaltendem Drehen 
die Angeſtellten des Vermittelungsamtes oder 
die Angerufenen ſelbſt Schaden nehmen können, 
für weichen der Eigenthümer der Telephons, 
durch das der Schaden angerichtet wurde, hin⸗ 
fort haftbar ſein ſoll. Mit Rückſicht auf die 
Gefahren, welche durch unvorſchriftsmäßige Hand⸗ 
habung der Kurbel herbeigeführt werden können. 
ſollen auf Anordunng der Reichstelegraphen⸗ 
behörde bei ſämmtlichen Telephonſtellen in der 


FJnächſten Nähe des Apparates Warnungstafeln an⸗ 


gebracht werden des Inhaltes, daß beim Auruf 
die Kurbel nur einmal laugſam herumzudrehen 
iſt. Mehrmaliges ſchuelles Drehen könne zur Be⸗ 
ſchädigung des Beamten und zu Erſatzanſprüchen 
gegen die Theilnehmer führen. 

— (Bateutlifte), mitgetheilt durch das inter⸗ 
nationale Patentburean von Eduard M. Goldbeck 
in Danzig. Auf eine Steuerung für Schmier⸗ 
pumpen mit Schaltwerkantrieb iſt von Anna Willner 
geb. Hübner in Danzig ein Patent angemeldet: 


anf einen zuſammenlegbaren Kleiderbügel für Joſeph 
Glaſa in Marienwerder; anf eine zwangläufige 
Stenerung für Pumpenventile für H. Hagens in 
Königsberg ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs 
muſter iſt eingetragen auf: Mittels drehbaren 
Hakeus auslösbare Pferdezugvorrichtung für Göpel 

r Fritz Mill jun. in Lindenhof bei Heiligenbeil. 
Für Klara Böhnke in Königsberg iſt das Waaren- 
zeichen „Herma“ auf Parfümerien und Toiletten⸗ 
mittel eingetragen worden. 

— (Mit den örtlichen Vermeſſungs⸗ 
arbeiten) zum Zwecke der Herſtellung einer 
neuen Karte des Hochwaſſergebiets der Weichſel 
wird jetzt wieder begonnen werden und zwar 
ſollen in dieſem Jahre die an der Weichſel ge 
legenen füdlichen Theile der Kreiſe Culm und 
Schwetz gemeſſen 52 5 

— Coppernikusverein.) In der am 5. 
Mai abgehaltenen Monatsſitzung berichtete Ober⸗ 
lehrer Semran über den Stand der Wiederher⸗ 
ſtellungsarbeiten am Deukmale der ſchwediſchen 

rinzeſſin Anna in der hieſigen St. Marienkirche. 

arnach iſt die äußere Umgebung des Denkmals 
mit einem Aufwaude von ungefähr 700 Mk. voll⸗ 
endet; für die Arbeiten an dem Denkmal ſelbſt 
ſtehen noch etwas über 300 Mk. zur Verfügung. 
Weitere Schritte ſollen erſt nach Berathung mit 
Herrn Baurath Steinbrecht in Marienburg nuter- 
nommen werden. — Auf eine Einladung des 
germanischen Nationalmuſeums in Nürnberg zur 
Feier ſeines 50jährigen Jubiläums am 14., 15. 
und 16. Juni beſchließt der Verein, den Vorſtand 
zu ermächtigen, 2 bis 3 auf Nürnberg bezügliche 
Urkunden des Thorner Archivs photographiren 
zu laſſen und dieſe in einer Mappe nebſt einem 
Glückwunſche dem germaniſchen Muſenum als 
Geſchenk zu überſenden. Es folgte die An⸗ 
meldung eines ordentlichen Mitgliedes. — 2. Im 
wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung legte Herr 
Semran 4 Schanermützen und 1 Tuchmütze aus 
dem Ermlande vor, die Herr Stadtpfarrer Mund⸗ 
kowski zu Mühlhauſen in Oſtpr dem ſtädt. Muſe 
um geſchenkt hat. Dazu theilte er die Erläute⸗ 
rungen mit, die Herr Stadtpfarrer Mundkowski 
ſeinem Geſchenke beigefügt hat. Danach unter⸗ 
ſcheidet man: 1. Schauermützen oder Treſſenmützen, 
2. Tuchmſtzen, 3. Klatſchmützen. Die beiden erſte⸗ 
ren Arten wurden beim Kirchgauge und bei 
großen Feſtlichkeiten getragen und machten einen 
höchſt feierlichen Eindruck. Wenn heiſpielsweiſe 
die Fronleichnamsprozeſſion ſich in feſtlichem Zuge 
durch die Dorfſtraßen bewegte und die Sonne auf 
die Theilnehmer herabſchien, unter denen ſich 
Bunberte von Frauen mit ihren goldgeſchmückten 

litzen befanden, dann blitzte und flimmerte es. 
als ob dle Schaar in flüſſiges Gold getaucht wäre. 
Die Klatſchmütze war jo genannt, weil fie ſich eng 
an das Haupt anſchmiegte, fie war ein einfaches, 
weißes, leinenes Häubchen und diente mehr für 
den Hausgebrauch. Hierauf ſprach Herr Profeſſor 
Boethke über den römischen Kaiſer Julian den 
Abtrünnigen. Er erklärte nicht ſowohl einen 
Vortrag halten zu wollen, wozu ein umfaug⸗ 
reicheres Studium der weitläufigen Litteratur über 
Julian gehöre, ſondern nur zur Ergänzung eines 
früheren Vortrages eine Mittheifung geben zu 
können, bei der er ſich faſt gauz an D. F. 
Strauß’ berühmte Abhandlung „Der Romantiker 
anf dem Throne der Cäſaren“ anſchließe. 
Er wolle dabei von der zeitgeſchichtlichen Tendenz 
derſelben, den preußiſchen König Friedrich Wilhelm 
IV, und ſeine Hoftheologen zu charakteriſiren, 
Jowie von den hin und wieder ſehr ſcharf zuge⸗ 
üb Pfeilen, welche gegen die moderne Theologie 

erhaupt abgeſchoſſen würden, ganz abſehen. 
Julian (Eäſar 355, Imperator durch Wahl des 
galliſchen Heeres 360, durch den Tod des Kon⸗ 
ſtautins 361, ſtarb 363) wird von Strauß als 
Romantiker bezeichnet, weil er einer nenen ſieg⸗ 
reich vordringenden Weltauſchauung gegenüber 
die alte, überwundene habe herſtellen wollen, 
indem er ſie, weil ſie in ihrer vollen Eigenart 
ſich nicht mehr herſtellen ließ, mit allerhand 
modernem Flickwerk verbrämte. Anfechtbar iſt 
es, wenn Strauß auf dieſe Weiſe jedes Ankämpfen 
gegen neue Strömungen zu verwerfen ſcheint, 
jede Reformation anſcheinend verwirft und ver⸗ 
fangt, daß man jeder neueren Beitrichtung gegenüber, 
ehe man noch erkennen kaun, ob ſie Daner ver⸗ 
ſpricht oder bloß eine Seifenblaſe iſt, die Flinte 
ins Korn werfe; aufechtbar auch die Verbannung 
aller Romantik aus dem Reiche der Dichtung. 
Br Anwendung dieſes Begriffes auf einen Mann, 
17 für das aulike ſchwärmte und dem Chriſten⸗ 

um entgegeutrat, hat etwas ſonderbares. Die 
Romantik hat nach unſerer gewöhnlichen Auffaſſung 
nicht bloß eine gewiſſe Form, ſondern auch einen 
beſtimmten Fuhalt, und wenn J. der Form nach 
ein Romantiker war, jo war er dem Juhalt nach 
ein Gegner der Romantik. Daraus erklären ſich 
die von Strauß glänzend auseinandergeſetzten 
Eigenthümtichkeiten der Benvtheilung, weiche J. 
Seen hat. Zunächſt die Gegnerſchaft des Biſchofs 
Liban von Nazianz und die Lobreden des 

51 10 eines der bedentendſten Vorkämpfer der 
neup 1 oniſchen Rhetoren. Sodann die under 
dae e Milde des frommen Gottfried Arnolds 
in feinen zunparteiiſchen Kirchen⸗ und Ketzer⸗ 
hiſtorien 7 ‚Das ebenſo unerwartete Mißbehagen 
des auti etlichen Gibbon. Endlich das abfällige 
Urtpeil offers, und die weitgehende Aner- 
Daus a des chriſtlich⸗romantiſchen Neander. — 

aß J. am Chriſteuthum kein Wohlgefallen hatte, 
darf man ihm füglich nicht zum Vorwurf machen. 
„Die nene Bildung, noch unfertig und unausgebildet 
erſchien ihm, in Vergleichung mit den ent⸗ 
wickelten Poſitionen der alten, als regativ.“ 

ie Verdammung des Selbſtdenkeus, die Forderung 

0 bei dem die Vernunft nicht mit⸗ 
Alrechen hahe, empörte ihn. Von der ehriftlichen 
und mah er keine Proben, wohl aber von Gezänt 
Ebriſtafrieden. Auch audere Laſter wurden den 

Schuld gegeben. und er befand ſich 
den Grun in der Lage, den Verläumdungen auf 
Ehrgeiz und de ſehen. Jedenfalls bäumte ſich ſein 
thum eine Hinneigung zu weltlichem Helden⸗ 

tum beten Die forderung der Gedul . 
Se + Feindestiche auf und er fand die Abe 
ei en di En Bars 
ſchäften berwerfiſchn Auggeiondere Ya rue 
lächerlich und geme usbeſon en es ihm 


l in, an Stelle der herr⸗ 
lichen Göttergeſtalten des Heidenthums einen 


Juden anzubeten. Endlich; rte i 
unvordenkliche Alter des las 9 
aud es aumaßend, daß ein jo nener Glanbe fo 
unauſehnlichen Urſprungs ihm entgegenzutreten 
Nane, zumal ein ſolcher, der nicht einmal Opfer 
ange. wie es doch die Juden gethan hätten, ſo⸗ 
ann, daß deln , Sener dog e 
un oſſer darin Recht 
geben, daß Inlian bei ſeinem pofitiven Verfahren 


— 


zur Herſtellung des alten Glaubens hätte ſtutzig 
werden ſollen. Denn er ſah ſich zu allerhand 
Mitteln genöthigt. um denſelben ſeinen Zeitgenoſſen, 
ja ſich ſelbſt, wieder ſchmackhaft zu machen. Zum⸗ 
theil wurden ihm dieſe Mittel ſchon von der neu⸗ 
platoniſchen Philoſophie geliefert, nämlich: 1. die 
ſymboliſche Deutung a einzelner Gottheiten, b an 
Sagen, e Ideenlehre; 2. die Gleichſtellung der 
Götter verſchiedener Nationen: 3. der aus dem 
Chriſtenthum entlehnte Begriff der Einheit des 
Vielen. Andere ſchuf er nen 1. die Erhebung des 
Helios zum Götterkönig; 2. die Uebertreibung der 
Opfer und Orakel (Oberprieſterwürde); 3. die beſſere 
Zucht und Unterweiſung der Briefter; 4. ſein Bei⸗ 
ſpiel der Frömmigkeit, Sittenveinheit, Mäßigkeit 
und Arbeitſamkeit: 5. Duldung. — Seine Maß⸗ 
regeln zur Zurückdrängung des Chriſtenthums 
wären muſterhaft geweſen, wenn er immer ſeinem 
Prinzipe, nur durch Ueberredung und Ueberzeugung 
zu wirken, tren geblieben wäre. Oft fand er es 
doch gerathen, einen gelinden und kleinlichen Zwang 
anzuwenden, oder konnte feine ungnädige Ver⸗ 
ſtimmung nicht bezwingen. (Edikt betreffend die 
Ausſchließung der Chriſten von dem klaſſiſchen 
Studium.) Sein Spott iſt ihm umſoweniger zu 
verdenken, als er auch ſich ſelbſt damit nicht ver⸗ 
ſchonte. Ob man ihm dies als Koketterie aus⸗ 
legen darf, iſt zweifelhaft; ſonſt iſt ſeine Eitelkeit 
auch von ſeinen Freunden bezeugt. — Die ſchwachen 
Punkte ſeines Charakters werden doch von ſeiner 
Weitſichtigkeit, Menſcbenfrenndlichkeit, Helden⸗ 
haftigkeit noch im Tode erheblich überſtrahlt. 
Auch muß man die Kürze ſeines Lebens wie ſeiner 
Regierung und die ungemeine Thätigkeit während 
dieſer kurzen Zeit ihm hoch anrechnen. Seine au⸗ 
geblichen letzten Worte „Galiläer Du haſt geſiegt“ 
find erdichtet und widerſtreiten dem Berichte des 
Ammian, nach welchem er als echter Philoſoph ge⸗ 
ſtorben iſt. 2 N 

— (Der hieſige Zweigverein des Ver⸗ 
bandes dentſcher Militäranwärter und 
Invaliden), Sitz Berlin, hält am Sonnabend 
den 10. d. Mts. abends 8¼ Uhr im Schützenhanſe 
ſeine Monatsverſammlung ab. 


— (Am geſtrigen Himmelfahrtstag) war 
das Wetter zwar nicht das ſchönſte, immerhin 
aber noch beſſer, als man nach den letzten trüben 
Tagen erwartet hatte. Als am frühen Morgen 
die Sonne mit goldenem Schimmer freundlich 
lockte, trauten ihr nur recht wenige, zumal ein 
kalter Nordweſt blies. Manchmal ſchien es, als 
wolle ein prächtiger Maientag heraufziehn und 
wenn die Sonnenſtrahlen in dem hellen Laubgrün 
zitterten und des Finken Schlag darin erſcholl, 
war's auch eine ganz frühlingsfrohe Stimmung, 
die aber gleich wieder zerfloß, wenn eine große 
goldgeſäumte Wolke über die Sonne zog und von 
der Weichſel her ein kühler Wind ſtreifte. Dieſe 
zweifelhafte Wetterſtimmung hatte wohl auch viele 
Menſchen vorſichtig gemacht. 
ſtrömte ganz Thorn hinaus nach dem Ziegeleipark. 
Während am Himmelfahrtstage ſonſt dort kein 
Plätzchen mehr übrig zu ſein pflegt, hätten hunderte 
noch Unterkunft gefunden. Zwar luden die hübſch 
gedeckten Tiſche freundlich zum Sitzen im Freien 
ein, doch ſo recht behaglich wollte es niemandem 
werden, trotz der ſchönen Weiſen, die die Lieder⸗ 
täfler unermüdlich vom Muſikpavillon und 
ſpäter von der großen Kolonade erklingen 
ließen. Wo die Sonne warm hinſchien, da ließ 
ſich's ja ganz wohl ſein, indeſſen wurde der 
Sommerpaletot niemandem läſtig und auſtatt 
einer kühlen Waldmeiſterbowle oder des gold⸗ 
gelben oder dunklen Gerſtenſaftes, tranken viele 
lieber ein Täßchen duftenden Mokkas, zumal am 
frühen Morgen ihn ein jeder ſchätzt. Um ſich warm 
zu machen, promenirte man nach alter Sitte im 
Garten umher. Schön war der Blick hinüber 
nach Podgorz und Wieſes Kämpe, die hell im Sonnen⸗ 
lichte lagen. Was Wunder, wenn da einige auf⸗ 
brachen, um im nahegelegenen Wieſes Kämpe des 
Morgens Friſche zu genießen. In 
thuenden Stille des idylliſchen Gärtchens mit der 
Ausſicht nach der filbern ſchimmernden Weichjel 
ſchmeckten eine Maibowle nud ein kleines Früh⸗ 
ſtück nicht übel. Auch in Grünhof ſaß man ſchon 
in aller Frühe draußen in der Kolonade und 
drinnen im niederen behaglichen Gaſtſtübchen. Ein 
kleiner Regeuſchaner mit Hagelkörnern untermiſcht, 
konnte keinem die gute Laune verderben. Gegen 
Mittag eilten die meiſten der Himmelfahrtsaus⸗ 
flügler wieder heim. Die Elektriſche hatte ſchon 
frühmorgens ihre Sommerwagen eingeſtellt in 
Erwartung eines gewaltigen Verkehrs, den des 
Wetters unbeſtimmbare Laune aber nicht zuließ. 
Während am Vormittag die geſchäftigen Haus⸗ 
frauen zumeiſt am heimiſchen Herd geſchafft und 
nur Papa mit den Kindern ausgeflogen war, zog 
man am Nachmittag en famille mit dem ganzen 
Troß hinaus. Ueberall ſaß man beim Kaffee in 
den Gärten, im Tivoli, Elyſeum, Ziegelei, Grün⸗ 
hof, Wieſes Kämpe und wo ſonſt man noch Maien- 
luft athmen konnte. Als es am ſpäten Nachmittag 
recht kühl wurde, zog man ſich zumeiſt in die 
Zimmer zuriick, um hier in Geſellſchaft den Reſt 
des Feiertages zu verleben. Im Ziegeleipark, wo 
die 21er konzertirten, blieb die Abendkälte nicht 
ohne Einfluß. An den Tiſchen wurde es leer und 
man ſuchte ſich ein Plätzchen im Saale zu ver 
ſchaffen; Grog und Glühwein wurden mehr be⸗ 
gehrt als der vielgeprieſene Maitrank. Als daun 
die Sonne, die zumeiſt von Wolken bedeckt war, 
vollends hinabgeſunken war, wurde es recht un⸗ 
gemüthlich und froh, daß der Tag noch „ſo ziemlich“ 
deweſen war, zog man wieder durch die Thore 
ein „um für des Werktags Arbeit ſich durch Anh! 
zu rüſt en“. 

— (Die Sonntagsjonderziige nach Ott⸗ 
lotſchin und Czernewitz) werden auch in der 
Sommerſaiſon dieſes Jahres verkehren. Die 
königliche Eiſenbahnverkehrsinſpektion erläßt dar⸗ 
über folgende Bekauntmachung: In der Zeit vom 
15. Mai bis 15. September 1902 wird an den 
Soun⸗ und Feſttagen ein Verguügungsſonderzug 
von Thorn Stadt nach Ottlotſchin und zurück ab⸗ 
gelaſſen werden. Zu dieſen Sonderzügen werden 
in Thorn Stadt und Thorn Hauptbahnhof Soun⸗ 
tagsrückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach Ottlotſchin 
zum einfachen tariſmäßigen Fahrpreiſe ausgegeben. 
Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollende⸗ 
ten zehnten Lebensjahre, ſowie jüngere Kinder, 
falls für letztere ein beſonderer Platz beauſprucht 
wird, werden zu ermäßigten Fahrpreſſen befördert. 
Freigepäck wird nicht gewährt. Zur Rückfahrt mit 
dem Schnellzuge Nr. 24 haben die Sonntagsrüſck⸗ 
fahrkarten Thorn Stadt bezw. Thorn Hauptbahn ⸗ 
hof⸗Ottlotſchin keine Giltigkeit, auch nicht gegen 
Löſung von Zuſatzkarten. Ferner werden zu den 
Verguſgungsſonderzügen in Thorn Stadt und 
Thorn Hauptbahnhof gewöhnliche RE und Rick 
fahrkarten nach Czernewitz zum vollen tarifmäßigen 


Nicht ſo wie ſouſt k 


der wohl⸗ T 


Fahrpreiſe verausgabt. Abfahrt des Vergnügungs⸗ 
ſonderzuges von Thorn Stadt 3%, Thorn Haupt⸗ 
bahubof 3e, Ankunft in Ottlotſchin 3° nachm. 
Riſckfahrt: a) im Mai und Auguſt von Ottlotſchin 
8°, von Czernewitz 8%, Ankunft in Thorn Stadt 
9% abends; d) im Juni und Juli von Ottlotſchin 
91 von Czernewitz, 9%, Ankunft in Thorn Stadt 
94 abends. 

— Gugverſpätung.) Der Zug 247, welcher 
nachmittags um 5 Uhr 20 Min. pon Berlin hier 
eintrifft erlitt am Mittwoch infolge defekter Ma- 
ſchine über eine Stunde Verſpätung. 
Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) Vom hieſigen kgl. Amtsgericht 
aus einer Strafſache zwei Stücken Treibriemen, 
ein Fraueuhemd, eine Piquetweſte, ein Taſchen⸗ 
tuch, ein Handtuch, ein Militärhandſchuh und ein 
Sack eingeliefert. Näheres im Polizeiſekretariat. 
Zugeflogen ein Kanarienvogel Gerberſtr. 13/15. 
Gartenhaus 3 Treppen. 


— Von der Weichſel) Waſſerſtand der 
N bei Thorn am 9. Mai früh 0,98 Mer. 
über 0. 

Angekommen Dampfer „Alice“, Kpt. Greiſer, 
mit 2 belad. Kähnen im Schlepptau von Danzig 
nach Warſchau, ferner die Kähne der Schiffer S. 
Rudzinski mit 52000 Chamottſteinen von Danzig 
nach Warſchau, J. Swierſinski mit 3200 Ztr. Farb⸗ 
holz von Danzig nach Warſchau, A. Küchler, J. 
Nickel mit je 2100 Ztr. Salz von Danzig nach 
Wloclawek, Wl. Swierſinski mit 2250 Ziegeln von 
Blotterie nach Thorn. Abgefahren die Kähne der 
Schiffer E. Ludwichowski mit 4000, Ww. Rudnicki 
mit 2450, Max Nuszkowski mit 2550 Ztr. Roh ⸗ 
zucker von Thorn nach Danzig, M. Guhl und O. 
Krüger mit je 2550 Ziegeln von Thorn nach Wall⸗ 
witzhafen. 

„Aus Rußlaud angekommen für Lehn 4 Traften, 
für Münz 2 Traften Rundholz nach Schulitz, für 
Kaufmann Urbauski 1 Trafte Rundholz nach Thorn. 

Aus Chwalowiee wird telegraphiſch gemeldet: 
n bente 3,00 Mtr. (gegen 2,34 Mtr. 
geitern). 


)( Mocker, 9. Mai. (Eine Gebührenordnung) 


Neueſte Nachrichten. 

Neidenburg, Oſtpr., 9. Mai. In der Nacht 
vom Donnerſtag zum Freitag iſt das Hotel 
Wentzel, Inhaber G. Neureiter, total ausge⸗ 
brannt. Die Eutſtehungsurſache des Feuers 
iſt bis jetzt unbekannt. 

Berlin, 9. Mai. Das Herrenhaus nahm 
ohne Debatte die Sekundärbahnlinie Bifchdorfe 
Wormditt an. 

Schlettſtadt, 9. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
Vormittag 8,50 Uhr von Straßburg kom⸗ 
mend, zum Beſuch der Hohkönigsburg hier 
eingetroffen. 

Schloß Mheinſtein, 9. Mai. Der Sonder- 
zug mit der Leiche des Prinzen Georg iſt 
heute früh hier eingetroffen. 

Leipzig, 9. Mai. Der Senatspräſident 
am Reichsgericht Binguer, iſt geſtern Abend 
hier geſtorben. 

Schloß Loo, 7. Mai. Die heutigen Nach⸗ 
richten, die andauernd eine Beſſerung im 
Befinden der Königin erkennen laſſen, haben 
große Freude hervorgerufen und die Beſorg⸗ 
niß, die ſeit Sonntag herrſchte, zum großen 
Theil beſeitigt. Prinz Heinrich hat heute 
zum erſtenmal ſeit Sonntag das Palais auf 
kurze Zeit verlaſſen. 

Schloß Loo, 9. Mai. 
heitsbericht lautet: 
eine ruhige Nacht. 


Der heutige Kranke 
Die Königin verbrachte 

Eine Erhöhung der 
Temperatur trat nicht ein. Die Nahrungs⸗ 
aufnahme iſt ausreichend. Das Befinden iſt 
thatſächlich befriedigend. 

Newyork, 8. Mai. Der Dampfer „Rod⸗ 
dam“, der am Mittwoch von St. Lucia nach 
Martinique abgegangen war, kehrte heute 
mit der Meldung zurück, daß Pierre durch 


für die Gemeinde Mocker, welche aufgrund des vulkaui Ausbrüi vollſtändi erſtört 
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1893 erlaſſen iſt, hat der Kreisausſchuß genehmigt. 
Es kommen zur Erhebung für Ertheilung von 
Führungszeugniſſen 1,50 Mk, für ſonſtige Zeuguiſſe 
in Privatangelegenheiten, wie Marktpreis⸗, Holz⸗ 
und Wildurſprungszengniſſe, Beſcheinigungen fiber 
Beſitzverhältniſſe zum Privatgebrauch, ſowie Be⸗ 
glaubigungen von Unterſtützungen und Ausſtellung 
von Lebeuszeugniſſen in Privatangelegenheiten 


ums Leben gekommmen. Alle Schiffe im 
Hafen ſollen zerſtört worden ſein. 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Borteubericht. 
9. Mai 7. Mat 


0,50 Mk., für Ertheilung von Auskunft au Aus⸗ a 
wärtige ſeitens des Meldeamts 0,25 Mk. Die Tenn ſſche Banz ren b ſkaſſa 216 10 21600 
Bug tritt am Tage ihrer Veröffentlichung in:] Warſchau 8 Tage 6 — 
rast. . = = 
t Moder, 9. Mai. (Die Kriegsveteranen des Beeuhiſche eon 91 5 5 > — - > 
Kreiſes Thorn) feiern den 31 jährigen Gedenktag Preußiſche Konſols 3¼ % 10170 101 — 40 
des Frankfuxter Friedensſchluſſes durch ein reuziſche Konſols 3¼ % 101 70 101-70 
kameradſchaftliches Zuſammenſein morgen, Some eutſche Heichganlcihe 30% 92 30 92 25 
abend abends 8 Ube im Vereinslokal „Soldaten-| Deulſche eichsanlelhe 3% 10170 1101-70 
heim“ in Mocker . i ; Weſtor. Biandbr. 3% neuf. U. | 89-30 | 89 30 
Podgoz, 8. Mai. (Liedertafel. Sriegerver-| We pr. Pfandbr.3¼% 98 30 598 40 
ein.) Die Liedertafel hielt geſtern Abend im] Poſener Pfandbriefe / % 99 10 | 35 00 
1 von an eine Borftaubsiigung 4% „ . 1102-50 102 50 
ab, in welcher na echnungslegung über die nn % 5 
Unkoſten des letzten Winterverguügens die Tages. Kalt 7 leihe Ele = Bi 2 - 
ordunug für die am Sonnabend den 10. Mai talieniſche Rente 4% .. 101 80 1101-80 
ſtattfindende ſatzungsmäßige Generalverſammlung umän. Reute v. 1894 4% . | 83 4083 40 
feftgejeßt Wurden. — Der Kriegerverein hielt am] Diskon. Kommandit⸗Aukhelte 1186-50 80 25 
Mittwoch den 7. Mai im Kronprinzen eine Ver-] Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 204 00 20400 
ſammlung ab, in welcher im beſonderen fiber die arpener Beraw Aktien . . 1172—40 1171-00 
Betheiligung der hieſigen Sanitätskolonne an dem urahütte⸗Aktien 20190 201 —40 
Sauitätstolouneutage in Bromberg beratgen] Nordd Kreditauſtalt-Aktien 103 50 1103-35 
wurde. Der Leiter der Sanitätskoloune. Herr Dr.] Thorner Stadtauleihe 9¼ %,| — = 
med, Horſt forderte zu recht zahlreicher Betheili- Weizen: Loko in Newy. März. 88° 882, 
gung auf und wurde von Seiten des Verein jedem] Spiritus: 70er loko 33-70 3370 
heilnehmer neben Fahrpreisermäßigung eine Bei Weizen Mai 3 4 16375 16925 
pllfe pa ben Reiſeunkoſten in Höhe von 4 Mark „ Juli. . 16825 168 85 
— a „ September . . . 163 00 163 00 
Roggen J: . . 1148-7 14925 
Mannigfaltiges. „  Sentember 2 : 40 4055 


* — J141—00 
Bauk⸗Diskout 3 pt, Lompardalusfuß 4 pet 
Privat⸗Diskont 1% bCt., London. Diskont 3 bEL 


Berlin, 9. Mai. (Spiritusbericht.) 70 er 
33,70 Mk. Umſatz 8 000 Liter, 50 er loko —,— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Mai. (Getreidemarkt.) 


Königsberg, 9. 
Zufuhr 24 inländische, 11 ruſſiſche Waggons. 


(Chineſiſche Reformen.) Zu dieſem 
Kapitel meldet die „K. Z.“ folgendes Ge⸗ 
ſchichtchen: Bei dem letzten Damenempfaug 
des diplomatiſchen Korps ſtreckte die Kaiſerin⸗ 
Wittwe die Hand den eintretenden Damen 
entgegen; „Guten Tag“ rief fie und ließ 
dann die Unterhaltung durch eine junge 
mandſchuriſche Dame theils deutſch, theils 
engliſch führen. Aber das Deutſche floß der 
. viel beſſer von den Lippen; es 
atte den uuverfälſchten berlineriſchen Akzent, | 5 a 
und dieſer nahm ſich im Munde der kleinen peratur 1 1 Fase Neben Bohne * 
hübſchen mandſchuriſchen Dame, die übrigens] Celſins. 
— Aus En? Neuerung — neben der Kaiſe⸗ b irppeſche Nachrichen 
rin ſtand, ganz allerliebſt aus. Die Dol⸗ Y E U 4 
metſcherin iſt die Tochter eines früheren Sonntag. 00 3 . 
Legationsſekretärs bei der chineſiſchen Ge⸗ n 8 ua 
ſandtſchaft in Berlin, drei Jahre Hat fie ſich nen e  OLLEE. NE eud⸗ 
in Spreeathen aufgehalten und in dieſer] mark. milde Abends 6 F 
Zeit das deutſche jo gelerut, als wäre fie | Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr: 
Berlin aufgewachſen. Prinz Tſching ſoll die] Superintendent Waubke. Nachher Beichte und 
junge Legationsſekretärstochter als Dol⸗] Abendmahl. em 5 Bu Pfarrer Hener. 
metſcherin der Kaiſerin empfohlen haben und S age; Vorm 10 Ar 
dieſe war mit ihr und ihrer Thätigkeit ganz] Diviſionspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 uͤbr: 
außerordentlich zufrieden. Berlineriſch im 
Kaiſerpalaſt zu Peking bei den Audienzen 


Kindergottesdienſt: Derſelbe. 
Evangel. luth. Kirche (Bacheſtr.): Vorm. 9½ Uhr: 
der Kaiſerin iſt jedenfalls ein ganz gewaltiger 
Fortſchritt! 


Ko firmation: Paſtor Wohlgemuth. 
Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr: Gottes 
Brest in 5 Ne des königl. Gymnaſinms. 
(Die Steuern der Milliardäre.) Baptisten Kinche ſtraße: ı 
Die Stenerkommiſſion in Newyork veröffent⸗ 90 = 5 5 wi 
licht eine Lifte der direkten Steuern, die von Bull, F 
twa hundert der reichſten Leute der Ver⸗JMädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9¼ Uhr: 
A1 1 Einoten be 5 25 x Ver Pfarrer Hener. Nachher Beichte und "Abends 
einig a zablt werden. Die Fa-] mahl. Kollekte für die Berliner Stadtmife 
milie Vanderbilt ſteht an der Spitze mit ca.] fon. 
20 000 000 Mark, W. K. Vanderbilt bezahlt] Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
4000000 Mk., Alice Vanderbilt 4000000 Mk., 
A. G. Vanderbilt 2 000 000 Mark, B. C. 
Vanderbilt 1000 000 Mark und der arme 
C. Vanderbilt nur 400 000 Mark. Carnegie 


Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. 

Schule in Stewken: Vorm. 9 Uhr: Prediger 
und Rockefeller bezahlen jeder 4 000 000 
Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom Freitag den 9. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +7 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: oft. 


Krüger. 
8 in Nudak: Vorm. 10%, Uhr: Prediger 
rüger. 
Gemeinde Gramtſchen: Früh 8 Uhr: Gottesdienſt 
in Goſtgau: Pfarrer Lenz. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt in Gr.⸗Rogau. Nachher Beichte 
und Abendmahl: Derſelbe. 


— —ä—ä—ä—ꝓ— 


leuchtendes Beiſpiel war. 


Nachruf. 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſtarb am 7. 
d. Mts. der Gärtuereibeſitzer a 


Carl Grethe, 


Thorn —Weißhof. 
Wir betrauern in demſelben ein werthes Mit⸗ 
glied, deſſen Fleiß und Hingabe zum Beruf uns ein 
ü Er ruhe ſanft! . 
Der Gartenbau⸗Verein in Thorn. 


Heute Nacht 1 Uhr verſchied ; | 


nẽach langem, ſchwerem Leiden 
mein lieber Maun, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ und Groß: B 
vater, der Fleiſchermeiſter und! 
Reſtaurateur 


Adam Hass 


im noch nicht vollendeten 69. 

Lebensjahre. N 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

die trauernden Hinterbliebenen, x 
Podgorz den 9. Mai 1902. 


Die Beerdigung findet Mon- . 
tag, nachmittags 3 Uhr, auf dem; 
5 2 evang. Kirchhofe hierſelbſt! 
ſtatt. ; 


ET NZ 


Am 7. Mai, vormittags 10¼ 
Uhr, entſchlief ſauft nach laugem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder und 
Schwager 


barl Grethe 


im 43. Lebeusjahre, was hier⸗ 
mit tiefbetrübt, um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend, anzeigen 

Thorn den 9. Mai 1902 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Berdigung findet Soun⸗ 
abend den 10. Mai er., um F 
5 Uhr nachmittags, vom Tauer⸗ 
hanſe, Weißhoferſtr. 11, aus ſtatt.] 


n Run 


Heute Nacht entſchlief ſauft 
nach langem, ſchwerem Leiden 
unſer lieber Sohn und Bruder 


Ernst 


im 12. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen allen Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt au 
Thorn den 8. Mai 1902 
Robert Schmidt, 
Fran und Kinder. 
Die Beerdigung findet Soun⸗ 
tag den 11. d. Mts., nachm. 4 
Uhr, von der Leichenhalle des 
ueuſt. evaugel. Kirchhofs aus ſtatt. 


In das Haudelsregiſter A Nr. 
233 iſt heute eingetragen worden: 
Inhaber der Firma Heinrich Netz 
in Thorn iſt der Kaufmann Paul 
Netz daſelbſt. ; 

Die für Paul Netz eingetragene 
Prokura iſt erloſchen. 

Dem Heinrich Netz in Thorn 


iſt Prokura ertheilt. 


Thorn den 7. Mai 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Fleiſchlieferun 


auf dem 


Schießplatz Thorn iſt für die Zeit 


vom 5. bis 28. Juni zu vergeben. 
Augeboteſind baldmöglichſt ein⸗ 
zuſenden an 


Küchenverwaltung 2 v. Hinderfin 


Ueufahrwaſſer. 


Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 30. 5. bis 2. 


6. d. Js. findet auf dem hieſigen 


Artillerie » Schießplatz Gefechts 
ſchießen mit ſcharfer Munition 
der Infauterie⸗Regimenter 21. u. 
61 ſtatt. 
Dauer des Schießens von 6 
Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. 
Vor einem Betreten des Platzes 


während dieſer Zeit wird gewarnt. 


2. Ball. Juft. Regis. v. Borke 
(4. Pomm.) Ur. 21. 


In fregnenter Geſchäftslage wer⸗ 
den zu Komptoirzwecken 2 bis 3 
Zimmer geſucht. Angebote mit Preis⸗ 


angabe unter G. Z. an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle dieſer Zeitung. 


oder ſonſtigen Empfangsberechtigten 


4 Gottes Güte ſchenkte uns 
einen kräftigen Jungen. 
Diͤeſes zeigen hocherfreut an 
Thorn den 9. Mai 1902 
Hans Koenig und Fraun 8 


? 
8 


Elisabeth geb. Müller. x 
% 
CC 


Polgzeliche Bekanntmachung. 


ährend der Zeit vom 1. bis Ende 

Aprul 1902 find: , 
15 Diebſtähle, 2 Hausfriedeus⸗ 
brüche, 1 Hehlerei zur Feſtſtellung, 
ferner: 
in 21 Fällen liederliche Dirnen, in 
7 Fällen Obdachloſe, in 11 Fällen 
Bettler, in 10 Fällen Trunkene, 
16 Perſonen wegen Straßenſkandals 
und Unfugs zur Arretirung gekommen, 
2496 Fremde ſind gemeldet. 
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt: > 
2 Portemonnaies mit kleinen Geld⸗ 
beträgen, 1 Naſenklemmer mit an⸗ 
ſcheinend goldener Einfaſſung, 1 
Broſche mit Tomatenſteinen, 1 
Ring mit mehreren Steinen, 1 
Herreuſchirm, 1 ſchwarzer Boa, 1 
ſchwarzer Fächer, 1 Knabenſpazier⸗ 
ſtock, 1 Etui mit Reißzeug, 
Glasröhre mit Chinoſol⸗Tabletten, 
1 Katechismus in polniſcher Sprache, 
1 Federkaſten, 1 Kinderkapuze, 1 
Netz, mehrere Handſchuhe und 
Schlüſſel, 1 Wechſel Adolph Dahl - 
mann, 3 ansl. Legitimationsſcheine 
in einem Taſcheutuch. 

In Händen der Finder: 
baar 2 Mk., 1 Portemonnaie mit 
3,30 Mk., 1 auſcheinend goldenes 
Kettenarmbaud, 1 Fahrradſattel, 1 
acht Meter langes Brett, 1 drei 
Meter lauges Stück Kantholz, 1 
ſchwarzes Herren⸗Jacket, 1 ſchwarzer 
Herrenhut. 

Zugelaufen ſind 3 Hunde und 1 Huhn. 
Die Verlierer bezw. Eigenthümer 


7 


ah e de 
8 
% 
a 
3 


werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte gemäß der Dienſtauweiſung 
vom 27. Oktober 1899 (Amtsblatt 
Seite 395 für 1899) bei der uuter- 
zeichneten Behörde binnen 3 Mo⸗ 
naten geltend zu machen. 

Thorn den 9. Mai 1902. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Verdingung. 


Die Ausführung der Tiſchler⸗ 
arbeiten zum Ban des Poſt⸗ und 
Zollabfertigungs⸗Gebändes auf 
dem Hauptbahnhof Thorn ſoll 
vergeben werden. 

Bie Verdingungsunterlagen find 
nenn poſtfreie Einfendung von 
1 Mk. in baar von der unterzeich⸗ 
neten Juſpektion zu beziehen. Da⸗ 
ſelbſt können auch Zeichunugen 
eingeſehen werden. 

der Angebote 


ie Oeffunn 
fludet am Wien tag den 


27. Mai, vormittags 11 Uhr, 


ſtatt. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
995 bin 7. Mai 1902. 


Eiſenbahn⸗Belriebsiuſpektion 1. 


Mein 


Fröhelſcher Kindergarten, 


verbunden mit Vildungsauſtalt f. 
Kindergärtuerinnen, befindet ſich 
jetzt in meiner Wohnung Gerechte⸗ 
ſtraße 2, II, Ecke Neuſt. Markt. 
Glara Rotho. 


Auſtändiges Mädchen findet 
Wohnung mit Benfion 
Gerberſtr. 13/15, Garteuh., II, l. 


Erfahrene Buchhalterin 


mit Schreibmaſchine und Stenographie 
vertraut, ſucht vom 1. Juni d. Is. 
Stellung. Beſchäftigung beim Rechts⸗ 
anwalt bevorzugt. Anerbieten unter 


Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 

L. Bölter, Bäckerſtraße 15. 


Eine ordentliche 


Ninderfran 


und ein 


unerheirntheter Kulſcher 


können ſich melden. 
Brombergerſtraße 46, pt. 


1Jzu zediren geſucht. 


Eine geſunde Amme 


kann ſich melden Brückenſtr. 20, I. 


Eine ſanbere, anſtändige 


Aufmürterin, 


am liebſten aus der Stadt, von ſofort 


geſucht Altſt. Markt 21, III. 
Ein Aufwartemädchen 


von 15 bis 16 Jahren für den Vor⸗ 
mittag oder den ganzen Tag geſucht. 


Kaſerneuſtr. 6, II. 


Fine ſaubere Aufwärterin 
Gerberſtr. 23, II. 


Nufwärterin geg. hoh. Lohn kann 
Gerechteſtr. 30, I, r. 


wird geſucht 


ſich melden 


Aufwärterin zum 15. d. Mts. 


geſucht Brombergerſtr. 72, pt. 
Eine gutrenommirte 


Schablonenfabrik 


Erben 


Dem Bruno Strippentow, geboren 1822, oder deſſen Nach⸗ 


Vater des Genannten iſt 1844 in Thorn als Oberſteuerkontroleur 
Alle weitere Nachrichen fehlen. 
den Verbleib von Bruno Strippentow oder über deſſen etwaige 
Nachkommen machen kann, mird um gefl. Mittheilung gebeten. 


geſtorben. 


geſucht. 


Koſten werden erſetzt. u 


i Nur für kurze Zeit! 5 
Oelgemälde⸗Okkaſion!; 


Aus der bekannten Breslauer Kunſthandlung kommen 


0 RE cn. 160 werthvole Velgemälde 7 1 


Juſtizrath Schenck in Wiesbaden. 


Wer Angaben über 


Holaheh! 


kommen ift ein Erbtheil von etwa 8000 Mark zugefallen. Der[ Dienſtag den 13. Mai 


Leh 


te Sihung 


in dieſem Winter. 


Sing-Verein. 


Heute, Senuabend, 10, Mai, 


Uhr abends, 


im Artushof: 


Haupt⸗Probe 


zum Sonntag den 11. er. 


Sonntag den II. er., 
nachmittags 3 Uhr, 


i 2 A unternimmt der kaufmänniſche Ver⸗ 

ſucht einen tüchtigen, intelligenten ein für weibliche Augeſtellte mit 
Verkäufer zum ſchleunigſten Ausverkauf ſeinen ordentlichen Mitgliedern einen 

= THORN, Spaziergang 

zum Beſuche der Maler: und Breiteſtraße 30, im Haufe des Herrn Kotze. nach dem Schießpl 

Auſtreicherkundſchaft. Derſelbe er Gemälde in eleganten Goldrahmen von 20 Mark an bis zu den F Berfamuntungsort 1 e e 

2 “ 19: Her uns * ie 2 

hält hohe Proviſion. Schriftliche beſten Meiſtern. 0 I Bahuhof. Gäſte find Logkommen. 


Offerten unter K. 4251 an Rudolf 
Mosse, Elberfeld. 


Fiſchereigehilfen, 
nur zum Krebſen, sucht ſofort 
E. Wollin & Co., Schloßſtr. 14. 


Tichtige Hoſenſchneider 


werden ſofort verlangt. 

Fritz Schneider. 
Zimmerkellner, Lehrlinge, Koch⸗ 
mamſells, Buffetfräuleins 
verlangt ſofort Albert Pallatsch, 
Stellenvermittler, Bromberg, König⸗ 


ſtraße 57, Fernſprecher 384. 
4 > * 

Ein Lehrling, 
der die Bäckerei erlernen will, kann 
ſofort eintreten bei 

A. Wohlfell, Bäckermeiſter, 
Schuhmacherſtr. 24. 
3 Lehrlinge zur Schloſſerei ver⸗ 
t A. Wittmann. 


aug 

n werden auf ein jtädt. 
9000 Ml. Grundſtück Höchft ſicher 
Augeb. unter 
1902 au d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Grundſtäcksberkauf. 


Der zur 8. Grollmann'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Antheil au 
dem Grundſtück Eliſabethſtr. Nr. 8 
ſoll ſofort an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Beſichtigung des 
Grundſtücks jederzeit geſtattet. Au⸗ 
gebote bis Sonnabend den 10. Mai 
erbeten. Näheres durch den 

Konkursverwalter 
Robert Goowe. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Meine beiden Häuſer Bromberger 
Vorſtadt Schulſtraße 5 und 7 nebſt 
Hofgebäude, 3 Vorgärten, 
groben Hofraum und Gärten, 
ungen und Brunnen, beabſichtige ich 


FPreie Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten. 


J. Weiss, Kunſterborteur ans Breslau, 3 


BE 


* 5 


Dr. Wars 


Vorzigl. Einrichtungen, 


Für Neroenleiden 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 
Köln „Deutz. 


Billiger als Elektrizität und Dampf 


arbeitet ; 


Otto's neuer Motor 
Kraftgas-Anlage. 


Betriebskosten pro Pferdekraft u. Stande 
1 bis 3 Pfennig. 


Ausführung dieser Anlage jetzt schon 
mit 4 P. S. aufwärts. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


Verkaufstelle und Ingenieurburean: 


Danzig, Stadtgraben 6. 


ghauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 


Missige Preise, 


Wiener Cafe, Mocker. 


Sonnabend den 10 Mai er.: 


Familien⸗Kräuchen. 


Anfang 8 Uhr abends bis An⸗ 


ſchluß zur Mailuft. 


Sonntag den 11. Mai er., 
von 4 Uhr nachm. ab: 


hrossen Carten-Coneert 


mit darauffolgendem 


Kränzchen. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


I Fl. möbl. Zim. m. guter Penf. 
zu haben 


Die bisher von Herrn Fraenkel 
innegehabte 


Mahnung, 

II. Etage, Altſt. Markt 35, iſt beſteus 
renovirt v. 1. Oktober zu vermiethen. 
Kaufhaus M. 8. Leiser. 


Goangeliice Gemeinjchnlt. 


Mocker, Bergſtraße 23. 


Gottesdienſt: 


Gerechteſtr. 21, I. 


jeden Sonntag, vorm. 


10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 


Donnerſtag, abends 8 Uhr. J. 


eder; 


mann iſt herzlich willkommen. 
Deutſcher Blau ⸗Krenz⸗ Verein. 
Sonntag, 11. Mai er., nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag von 
S., Streich, im Vereinsſaale, Ge⸗ 
rechteſtr. 4, Mädchenſchule. Mäuner 
und Franen werden zu dieſer Ver⸗ 
ſaumlung herzlich eingeladen. 


Enthaltlamheitsverein z. Blauen Arenz. 
Sonntag, 11. Mai, nachm. 4 Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereiuslokale 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann iſt 


fortzugshalber zu verkaufen. Ver⸗ ne —.— — 11 10 pen, 
mittler ausgeſchloſſen. wünſcht Ae un A ern. 
Eduard May, Schulſtr. 5. A II 2 175 1 S8 3 ® . ® 8 Bl älteren Herrn zu verheirathen. Geſl. 
Auträge unter 8. 8. au die Ge⸗ 


Großes 


E 77 Metall- Putz - Glanz N ichäftsitelfe diefer Zeitung. 

770) . 0 
Speichergrundftüc Verloren 
in Thorn, Araberſtr., durchgehend „ Nadon 
nach Bankſtr. ca. 900 Our. groß, 5 bie 120 enphiacen en ee 
ſofort zu verkaufen. Vermittler ver⸗ oldener Ring mit Monogramm 
beten. Gefl. Augebote unter 8. Z. k. v. M. und fünfzackiger Krone. 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein Platz 


mit bequemer Einfahrt, nebſt Werk⸗ 
ſtätte für Maler, Tiſchler ꝛc. ge 


eignet, zu vermiethen. Näheres durch 
Herrn A. Stephan, Bacheſtraße 2. 
Gin Vorkoft⸗Feſchafft, ue 


Lichkluftoad Thorn. 


in guter Lage, umſtäudehalber billig 
zu haben. Zu erfragen 
Mellieuſtr. 122, im Laden. 


Wer leiht 


einem Unternehmer (Wittwer) 4300 
Mark Bangefder- zur 2. Stelle hinter 
2700 Mk. bis zum 1. Dezember gegen 
eine wöchentl. Theilzahlung von 300 
Mark und eine Vergütung von 300 


In Dosen à 10 Pi.überall in haben, BE 


Saifon v. 1. Mai b. 1. Oktober. 

Die Lichtluftbäder werden von Dr. 
Lehmann, Juhaber des berühmten 
Sauatoriums, Weißer Hirſch“⸗Dresden, 
und anderen Autoritäten als beſtes 
geſundheilliches Kräftigungs⸗ und Ab⸗ 
härtungsmittel empfohlen. 
Vadekarten in der Buchhandlung 


Lubszynski & Go., Berlin NO. % 


ist 


das beste. 


Fabrikanten: 


u # 7 


Nur 
alleln zu haben bet 
Anders & Co. 


iſt 
„Blattein.“ 
Sicheres Mittel gegen 
Schwaben ıc. 


Aczugeben in der Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung oder im Fundbureau der Polizei 


Mocker Saudſt 
bis zum 


i gegen Belohnung. 


Verloren 


geſtern früh. guf dem Wege vou Kl. 


r. — Eulnter Chanſſee 


Cutmer Thor eine 


goldene Damenuhr 


mit ſchwarzer Schuur. Gegen Bes 


lohnung abzugeben in der 


eſchäfts 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Gefunden! 
2 Paar Strümpfe, 


1 Schi 


. 


Abzuholen Schuhmacherſtr. , I. 


5 bauende Gebände] von Golembiewski, Altſtädk. Markt, 
iR nit 29000 Met, bel einem Mielhs- und im Lichlluftbad bein Badewärter A 
werth von 2000 Mark verauſchlagt.] Preife: Sommerkarte 5 Mk., Nichte Foxterrier ‚ 


Eine Heirath zu dieſem Zwecke nicht 
ee Gefl. Anerb. unter K. 
p. 600 an die Geſchäftsſt. d. 1g. 


6000 Mk. 


vereinsmitglieder 7 Mk., Jahreskarte 
6 bezw. 8 Mk.; außerdem Karten fir 
½ Sommer, 1 Monat und Einzel⸗ 
bäder und Kinderkarten. 


Autol, 


Gartenkugeln 


gelb gezeichn., zugelaufen 
Mellieuſtr. 82, I. 


Täglicher Kalender. 


. ! Augebote unter in verſchiedenen Größen und Farben 
Bi u an die Geſchchtel. d. Ztg.] unübertroffenes Oel für Motor: empfiehlt preiswerth 19028 3 
5 7 AI ustav Heyer, 8 3 
Fit m febhaber! H. Möbius & Sohn, Vale 6. 5 1 
. Daunover⸗London⸗Vaſel. ! — 
Ein hochfeiner Teſchner⸗Drilling Buntmi 0 faſt nene Fenſtermarguiſen, ee 10 
mit vorzügfichem Schuß, fat nen, it 1 micke auch zum Balkon geeignet, zu ver⸗ 1112 1314/151617 
preiswerth abzugeben. Zu erfragen] iſt noch abzugeben in kaufen Katharinenſtr. 3, pt. r. 18 19 20 21 2335 24 
ik eiarieh Netz, Thorn, Dom. Seyde bei Leibitſch. 1 Aſſcharnihnr, LE i 1 face Juni ” 1 gi = A = 
a u ihgarnilur, Sac Ve. en 
he, om⸗ 8 9 1112 1314 
N Jette aa reber mode u. d zu verk. 1516 15 = 19 20 21 
8 weine (12) ab” Vacheſtraſte 16, 2 30 24 25 26 27 28 
Liebt ab Viktoria⸗ Brauerei, Möbl. Wohnung m. Burſchengel. . 0 —— — 8 
verkauft ei — ane & zu verm. Gerſtenſtr. 19, I. Juli 25 — 1 1 10 
Eine Mauſerbſſchſe m. fämmtl. n f 
Pfarrhof Grzhwug. Zabebör . nn deten J efeg. öl. Worderzimmer 1314| 1516117118119 


Drehroſſe z, vert. Bäckerſtr. 31. 


Windſtr. 3, pt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


fof. z. verm. Hirsch, Heiligeiſtſtr. 1,1. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 108 ber „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 10. Mai 1902. 


Ich werde freilich andere Maßnahmen 
treffen müſſen, wenn das Oberverwaltungs⸗ 
gericht auf ſeinem Standpunkte beharren ſollte und 
dadurch die Verwaltung auf dieſem Gebiete, was 
ſehr zu bedauern wäre, lahm legen ſollte. 


Abg. Porſch (Ztr.): Mit dem, was der Miniſter 
iiber den Rybniker Fall ſagte, könne man zufrieden 
fein. Aber umſo unverſtändlicher ſeien die weiteren 
Ausführungen. Die Verfaſſung werde hier aller⸗ 
dn e 2 0 e — — nt een 
Hl er - ohne Unterſchied der rache die gleichen Rechte 
Sprache geführt werden ſollten? Und 2. welche | auch inbezug auf das Vereinigen und Verſammeln. 
Maßnahmen gedenke die Regierung zu ergreiten, | Das Oberverwaltungsgericht habe ausdrücklich 
um derartigen! uwiderhandlungen gegen Verfaſſung grundſätzlich ausgeſprochen, daß das Ueber⸗ 
und Geſetz künftighin vorzubengen? wachungsrecht der Polizei das verfaſſungs⸗ und 

Abg. Faltin führt aus, trotz mehrfacher Ente geſetzmäßige Verſammlungsrecht nicht beein⸗ 
scheidungen des Oberverwaltungsgerichts, denen] krächtigen dürfe. 
zufolge der Gebrauch einer fremden Sprache in Abg. v. Mizers ki ole) äußert ſich im gleichen 
einer Verſammlung kein Verbots. und kein Auf-] Sinne. 
E der e auch Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (each iſt mit 
letzt no 0 r Polizei Ver ugen Wegen den Ausführungen des Miniſters in allem weſent⸗ 
Gebrauchs der polniſchen Sprache aufgelöst. auch von lichen enden. Es ſei durchaus mögl. 

daß das Oberverwaltungsgericht feinen Standpunkt 


boruberein verboten, wie ebenſo das Auheften von 
Plakaten, im denen zum Beſuche ſolcher Verſamm⸗ ändere. Unverkennbar ſei die großpolniſche Agitation 
eine derartige, daß nöthigenfalls andere Maß⸗ 


lungen aufgefordert werde, verboten werde. Das 
nahmen — falls etwa das Oberverwaltungsgericht 


3 der d. 1 ien Geſetz. 8 

Riuiſter des Junern v. Hammerſtein: Die auf ſeinem Standpunkt beharrt — getroffen werden 

Regierung billigt die Auflöſung in Röbnik nicht. müßten. Seine Freunde würden der Regierung 

(Beifall) Zu der Auſlöfung lag ein geſetzlicher dabei zur Seite ſtehen. 

Grund nicht vor. Der Bolizeiverwaltung in Aybnit Abg. Dasbach (Bir) verlangt genaue, Auf⸗ 

iſt dies auch ſchon ohne Zuthun von dem Regierungs⸗ klärung über die vom Miniſter amtlich beſtritteue 

präfiventen m Oppeln vor wenigen Monaten er. gleichwohl aber wahre Behauptung des Inter⸗ 
pellauten, daß der überwachende Polizeibeamte 


öffnet worden. Die Polizei dort iſt mit eut⸗ 
ipvecbender Bimveifung verſehen worden. Aber ſelber ſehr wohl polniſch verſtanden habe. Der 
Miniſter habe die Pflicht, die Entſcheidungen des 


zo muß es ar milch anerkennen, daß der 
oligei in DÜHÖWIE audernde Umſtände zur Seite] Oberverwaltungsgerichts allen nachgeordneten Be⸗ 
hörden zur Beachtung zu empfehlen. 


ſtehen. Es iſt a Kn daß die autipreußiſche 
aroßpoluliche Maitaklon in bag Gebiet von Rphmir]“ Abg. Fehr. v. Zedlitz (freie) bittet der Ne 
gierung, an ihrer jetzigen Polenpolitik feſtzuhalten. 


einen Vorſtoß 3 5 Agitation kam von 
außen ber, und dieſe Hiichen gebe geschah durch] Das Deulſchthum miſſſe in jenen Gegenden geſtärkt 
werden, die unglückſelige Caprivipolitik habe uns 


ein Mitglied des chriſtlichen Arteitervereins, der 
das Wort einem großpolniichen geneimbündleriſchen um 10 Jahre zurückgebracht. Wo durch Gebrauch 
fremder Sprachen das Ueberwgachungsrecht ver⸗ 


— gab, welcher die 1 ii e au 
ruhigen verſuchte, ſondern ; erregte. - } 
Kater diesen aan konnte die Polizei ſich att Aufl tote, habe die Polizei das Recht, 
für berechtigt halten, die Verſammlung aufzulöſen. ung vorzugehen. 
’ Abg. Sattler (natlib.) wendet ſich gegen den 
Dasbach'ſchen Ausdruck „amtliche Unwahrheit“. 


Aber ſie iſt, wie ſchon geſagt, reprobirt worden. 
Der Ueberwachungsbeamte köunte ſehr wohl ein 


Nun zur zweiten Frage. Da habe ich zunächſt 
We ob die Verfaſſung hierbei irgendwie ber paar Worte polniſch sprechen, brauche aber deshalb 
noch lange nicht in der Lage zu ſein, den geſammten 


feu schen Bentteotbrachfichen i Puichld ec 

: ra en und nichtdeutſchſprach.] Verhandlungen in polniſcher Sprache folgen zu 

lichen tee eren aber fie newährleiftet] nnen. Zur Sache könne er ſich mit den Aus- 
führungen des Miniſters nur einverſtanden erklären. 


auch keine fremde Sprache. (Lachen im 
Biber kein beſendereh See Unzweifelhaft werde vielfach der Ueberwachungs⸗ 
dienft durch den Gebrauch der fremden Sprache 


— 27 . Se 10 einer n 15 ee 

10 andere alle, ſo einer im reiſe lehne. ee 5 

Auch in diesem ift die aroßpolniſche Agitation von emen hi o Wie b auf 17555 

außen hineinzutragen verſucht worden. Jeder im Fall davon gusgehen, daß ſie die Regierung nicht 
in die Unmöglichkeit verſetzen könnten, die Auf⸗ 


Ereiſe Filehne iſt der deutſchen Sprache mächtig. 
ragen baben die von auswärts in die betr. ſicht über eine unter Umſtänden ſtaatsgefährliche 
Agitation in ausreichender Weiſe zu führen. 


milüng gekommenen Agitatoren beſchloſſen, 
Hiermit ſchließt die Beſprechung. 


es jolle in der Verſammung nnr volnſch ne 
ſprochen werden. Was die ad 5 g 1 
a e angezogenen Urtheile tionen Haus erledigt alsdann noch einige Peti⸗ 
1 


des Oberverwaltungsgerichts au o ſind das 
Urtheile für den einzelnen g all. Acht ber für 
alle Fälle, die vielleicht ähnlich, vielleicht aber auch 
anderes liegen. Nach dem Oberverwallungs⸗ 
gericht ſoll auch dann nicht die Verſammlung wegen 
Gebrauchs einer fremden Sprache aufgelöſt werden 
diirfen, wenn dadurch die Ueberwachung beein⸗ 


trächtint wird. Ich babe Beranlafinug genommen.] Tagegordunng. ſowie den Tag der nächſten Stzung 


die ganze Frage in einem neuen Fall nochmals ; 0 

vor das Oberverwaltungsgericht zu bringen. Die feſtzuſetzen. Jedoch mit der Maßgabe, daß die 
gropoluiſche Agitation findet ein zweites Polen] Sibung nicht vor dem 27. Mai ftattfindek. 
mitten in Deutichland. Das dulden wir nicht. Schluß 3 Uhr. 


Düſſeldorfer Ausſtellungsbriefe. 


Von Dr. Heinrich Hubert Houben. 
— — (Nachdruck verboten.) 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


76. Sitzung vom 7. Mai 1902, 11 Uhr. 

Auf ve Tanesordunug ſteht die Juterpellation 
des Abg. Faltin (8tr.) ob es 1. der Regierung 
bekannt ſei, daß aui 2. März 1902 zu Rhbuik eine 
Verſammluüng schriſtlicher Arbeiter, deren Mutter⸗ 
und⸗Umgangsſprache die polnische iſt, auf polizei⸗ 
liche Anordunng aus dem Grunde aufgelöſt worden 
iſt, weil die Verhandlungen in poluiſcher 


Präſident v. Eröcher erklärt darauf, für eine 
weitere Sitzung vor Pfiugſten liege nicht Material 
vor. Er ſchlage daher vor, erſt wieder nach Pfingſten 
zuſammenzukommen. Für den Fall, daß noch 
weitere Vorlagen eingehen, — was ja ziemlich 
ſicher ſei — bitte er um die Ermächtigung, die 


rere qq A 
ein 50 Meter hoher Gefechtsmaſt und zwei 
gewaltige Panzerthürme überragen das Ge⸗ 
bäude, das in ſeiner einfachen Farbenwirkung, 
weiß mit goldener Zier, einen impoſanten 
und auch künſtleriſch ſehr befriedigenden Ein⸗ 
druck macht. Uebrigens gilt das letztere 
ebeuſo von der Mehrzahl der anderen 
Pavillons, die meiſt in Eiſenkonſtruktion die 
äſthetiſche Fähigkeit gerade dieſes Materials 
in hervorragender Weiſe dokumentiren; vor 
allem find da zu mennen die mächtige 
Maſchinenhalle, die Pavillons des Vochumer 
Vereins, des Hoerder Vereins, der Gute⸗ 
Hoffuungs⸗Hütte Oberhauſen, der Deutzer 
Gasmotorenfabrik Köln⸗Deutz, der Rheiniſchen 
Metallwaren⸗ und Maſchinenfabrik Düſſel⸗ 
dorf, die hier aus der großen Maſſe abſichts⸗ 
los herausgegriffen ſeien. Von dem 50 Meter 
hohen vergoldeten Gefechtsmaſt Krupps, von 
dem ſich bunte Fahnengnirlanden niederſenken, 
begrüßten den Kronprinzen bei ſeinem Beſuche 
betäubende Böllerſchüſſe, und auch das ganze 
Junere bedeutet ein Arſeual der maritimen 
Kriegstechnik, wie es eben nur Krupp zu 
bieten vermag. Die Hauptanziehungskraft 
beſitzen natürlich die mächtigen Panzerkauonen, 
die durch Elektrizität wie Spielzeuge bewegt 
werden, die außerordentlich reichhaltige Samm⸗ 
lung der kleinen und großkalibrigen Geſchütze 
und die rieſenhaften Geſchoſſe, die in nied⸗ 
lichen Reihen harmlos aufgeſtellt ſind, zum⸗ 
theil im Querſchnitt ihre innerſten hölliſchen 
Funktionen zeigend. Durch die ganze Läuge 
des Pavillons ſtreckt ſich eine der mächtigen 
„Wellen“, wie die Technik ſie benennt, jene 
Rückgrate der Panzerſchiffe; rieſige Vorder⸗ 
und Hinterſteven zeigen das weitere Haupt⸗ 
gerippe der ſchwimmenden Feſtungen, und 
die ſämmtlichen übrigen Bautheile ſind zu 
ihren Füßen aufgeſtapelt. Eine wunderhübſche 
Sammlung von zierlichen Modellen der be⸗ 
deutendſten Pauzerſchiffe giebt dann das Bild 


Seit dem 1. Mai iſt die Induſtrie⸗„Gewerbe⸗ 
und Kunſtausſtellung in Düſſeldorf eröffuet, 
und über die Anweſenheit des Kronprinzen, 
die bei dem oſſiziellen Akte und dem ſich 
laſchließenden opulenten Feſtmahle gewechſel⸗ 

‚A Reden hat der Telegraph längſt berichtet. 
raſchationen fanden nicht ſtatt, und Ueber⸗ 
Höflichgen bot auch Graf Bülow nicht; die 
Kompligit und die Vorliebe für weiteftgehende 
Tages. neute waren die einzige Signatur des 
erſcheinen in Juni wird der Kaiſer ſelbſt 
5 ganze dend ſo haben die Düſſeldorfer und 
ſchönen F ſttaſche Weſten eine Reihe von 
dorf durch feinen vor ſich, zu denen Düſſel⸗ 
Sin feiner Danalagen und den feſtfreudigen 
Stätten it, ner eine der geeignetſten 

Die Konkurrenz mit der le aan 
Pariſer Ausſtellung bat . an 
üldetragen, die Energie der Ausſteller, vor 
und Dingen der Juduſtriellen Rheinlands 
und Weſtfalens auf das höchſte zu ſteigern, 
Schwes iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß der 
Ba, punkt der Ausſtellung eben auf dieſem 

em Gebiete zu ſuchen iſt. War doch 
garnicht Eſſen auf der Pariſer Ausſtellung 
im Wo vertreten, und dieſer Name bedeutet 
die Loſung zu gewaltiger Arbeit 
auger Leiſtung. 
der neuen Range der Ausstellung, von 
Panorama der Morücke aus, hinter dem 

li 


bei C ers Uebergang über den 
Geucher, der riefen tel begrüßt die 
en ſeiner Form und gen. jebeih grun, 

nik das zum A er künſtleriſchen 


e Po; 8 Ausdruck 
ointe ſeines gewaltigen Sehalte Silber, 


Laith 


5 n 
r 


Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 7. Mai 1902, 11 Uhr. 
„Vom Kalſer iſt ein Dankſchreiben für die au⸗ 
läßlich des Ablebens des Prinzen Georg vom Hauſe 
ausgeſprochene Theilnahme, vom Krouprinzen ein 
ſolches für die Glückwünſche des Hanſes zu ſeinem 
Geburtstage eingegangen. 

Die Berathung des Etats wird beim 
Kultusetat fortgeſetzt. E 8 

Kultusminiſter Dr. Studt erwidert auf Dee 
züigliche Wünſche des Grafen Hutten⸗Czapski: 
Die Regierung verfolge die Krebsſorſchung mit 
regem Jutereſſe. Wegen der Typhusepidemie in 
Gelſenkirchen ſchwebe noch ein gerichtliches Straf⸗ 
verfahren. Ein Geſetz betr. Denkmalspflege befinde 
ſich im Stadium der Ausarbeitung. Für die Aus⸗ 
grabungen in Milet ſei die Regierung bereit, 
weitere Mittel aufzuwenden. 

Profeſſor Riedel Breslau befürwortet die Er⸗ 

richtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau. 
Ju Preußen beftäuden zu wenig techniſche Hoch⸗ 
ſchulen. Wir ſtänden in dieſer Beziehung hinter 
anderen Staaten zuriick. 

Fürſt Ferd. Radziwill tritt der Auffaſſung 
entgegen, daß Polen vor der preußiſchen Beſitz⸗ 
ergreifung lediglich eine große Wüſtenei geweſen 
ſei. Schon auf dem Konzil zu Trident babe ein 
Bon? Biſchof eine hervorragende Rolle ge⸗ 
pielt. 

Miniſter Studt: Thatſache ſei, daß bei der 
preußiſchen Beſitzergreifung keine Volksſchule in 
Polen beſtand Hente ſuchten die Polen die Schule 
politiſchen Beſtrebungen dienſtbar zu machen, wie 
die Wreſchener Vorgänge bewieſen. Auch auf den 
Gymnaſien werde der polnische Sprachunterricht 
aufgrund der Erfahrungen mit der Geheimbündelei 
der Gymuaſtaſten auf anderem Fuße eingerichtet 
werden müſſen. Wenn man drohe, die Maßnahmen 
der preußischen Regierung würden das polniſche 
Volk zu weiterem Widerſtande enlflammen, jo 


könne er nur erklären, daß ſolcher Widerſtaud 


aut. granitenen Feſtigkeit der Regierung begegnen 
würde. 

Frhr. v. Durant bekämpft die moderne 
Richtung der proteſtantiſchen Theologie und nament⸗ 
lich die Lehren der Theologieprofeſſoren, welche 
ihre Schüler in der Glaubensfeſtigkeit wankend 
machten und ſie zum Selbſtmord trieben. 

Profeſſor Dr. Loening verwahrt die Theologie⸗ 
profeſſoren gegen Durauts Vorwürfe. Keinem 


dieſer Profeſſoren könne vorgeworfen werden, daß | t 


r ni riſtli ehe. Das Recht 
der e e Schrift Allerdings 
würden fie ſich nicht nehmen laſſen. 

Kultusminiſter Dr. Studt: Für die Strömungen 
innerhalb der evangelischen Kirche müſſe Licht und 
Luft gleich vertheilt werden. Das ſei für die Re⸗ 
gierung die Richtſchuur, nach der fie bei Beſetzung 
der theologischen Lehrſtühle verfahre. Sie jei 
überzeugt, daß bei ſtreuger Innehaltung dieſes 
Weges auch die gegenwärtige Kriſis überwunden 
werden würde. 

Konſiſtorialrath Dryander betont die Zu⸗ 
ftändigkeit der Synode für derartige Streitfragen. 
Die freie Wiſſenſchaft müſſe erhalten bleiben, denn 
ihr verdauken wir die Reformation; ſie werde 
auch die heutige Kriſis überwinden. 

Beim Etat des Minifterinms des Innern führt 
Graf zu Eulenburg aus, daß die nene Praxis 
bei Eingemeindungen, eine geſetzliche Regelung 
nur eintreten zu laſſen, wenn geſetzlich feſtgelegte 
Grenzen geändert werden, nicht den na 
der Laudgemeindeordnung eutſpreche. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, 
daß er der Autorität des Vorredners das unbe⸗ 
nnn 
der Vollendung. Auch die geſammten Fabrik⸗ 
anlagen Krupps in Eſſen nebſt den Arbeiter⸗ 
wohnhänſern und Verwaltungsgebänden ſind 
in zierlich geſchnitzten Modellen vertreten. 

Dieſe Wellen für Schiffe verſchiedenſter 
Art mit ihren gewaltigen Schrauben aus 
Bronze finden ſich auch in den Pavillons des 
Hörder Vereins, der Gute⸗Hoffnungs⸗Hütte 2c. 
Worin Krupp aber einzig iſt, und was auch 
ausdrücklich ſeinen Namen trägt, das ſind die 
Krupp⸗Panzer, deren eine ganze Kollektion 
vor dem Eingang aufgeſtellt iſt, zumtheil 
durchſchoſſen und augebohrt, um die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit dieſes Spezialartikels zu illuſtriren. 

Nur der Fachmaun kann in einzeluen die 
außerordentliche Reichhaltigkeit dieſes Zweiges 
der Düſſeldorfer Ausſtellung würdigen und 
die Fortſchritte bezeichnen, die im Laufe der 
Jahrzehnte die Technik gemacht hat. Die 
anderen Beſucher aber werden vou allen 
dieſen Gebäuden und ihrem Innern nicht 
nur den Eindruck einer Zyklopeuwelt ge⸗ 
winnen, die mit elementaren Kräften arbeitet, 
ſondern auch einen äſthetiſchen Eindruck er⸗ 
halten, den vor allen Dingen die große 
Maſchiuenhalle macht. Der Rieſenbau iſt 
nicht weniger als 280 Meter laug und 52 
Meter breit und bedeckt mit den dazu ge⸗ 
hörigen Gebäuden für 20 Dampfkeſſel, Pumpen, 
Kondeunſatiousmaſchinen und Kühlthürmen eine 
Geſammtfläche von annähernd 20000 Quadrat⸗ 
metern. Er iſt ganz aus Eiſen, Stein und 
Glas erbaut und wendet die impoſaute Giebel⸗ 
ſeite ſeiner drei Langſchiffe der Hauptſtraße 
des Ausſtellungsgeländes und dem Rheine zu. 
Die Architektur ſchmiegt ſich der Eiſenkonſtruk⸗ 
tion an und die Maſchinenhalle ſowohl wie 
auch das Kruppſche Gebände und eine Reihe 
anderer ſind in ihren Hauptlinien mit kleinen 
elektriſchen Lampen gezeichnet, die, am Abend 
beleuchtet, einen wunderbaren Anblick bieten, 
beſonders, wenn im Hintergrunde die ge⸗ 


dingteite Vertrauen entgegenbringe; die ſtreitige 

Rechtsfrage ſei noch nicht endgiltig eutſchieden. 
Schließlich wird der Etat im ganzen und das 

Etatsgeſetz genehmigt. 
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Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 8. Mai. (Behandlung im Berliner 
Juſtitut für Jufektions krankheiten.) Die Herren 
Apotheker Fuchs und Gerichtsvollzieher Gruhlke, 
welche ſich aus Aulaß der befürchteten Jufektion 
durch einen tollwuthkranken Hund in das In⸗ 
ſtitut für Jufektiouskrankheiten zu Berlin begeben 
hatten, ſind jetzt nach mehrwöchiger Behandlung 
zurückgekehrt. 

e Briefen, 8. Mai. (Zum Amtsvorſteher) für 
den Bezirk Kgl. Neudorf hat der Herr Oberpräſt⸗ 
dent Herrn Beſitzer Friedrich Köpke in Birkenhain 
ernaunt. Erfreulicherweiſe haben ſich jetzt ſchon 
in vielen Amtsbezirken des Kreiſes Kleingrund⸗ 
beſitzer gefunden, welche zur Beſetzung der durch 
das Schwinden des Großgrundbeſitzes leer ge⸗ 
wordenen Amtsvorſteherſtellen geeignet und ges 
wählt ſind. l 

Schwetz. 6. Mai (Ordensverleihung) Dem 
Kutſcher Johann Schwarzrock, der ſeit 50 Jahren 
in Dienften der Familie des Gutsbeſitzers v. Nity⸗ 
kowski⸗Grellen fteht, iſt durch den Amtsvorſteher 
das Allgemeine Ehrenzeichen feierlichſt überreicht 
worden. 

Graudenz, 5. Mai. (Gegen den Redakteur dei 
„Gazeta Grudziondzka“, Kulerski) haben die Re 
dierungen zu Bromberg und Marienwerder Straf 
auträge geſtellt wegen Beleidigung des Lehrer⸗ 
ſtandes und Verächtlichmachung von Staatsein⸗ 
richtungen, deren er ſich durch Reden in Argeuau. 
Dt.⸗Kroue, Czersk und Biſchofswerder im vorigen 
Jahre ſchuldig gemacht hat. a 

Graudenz, 7. Mai. (Das Scharſſchießen auf 
dem erhienping Gruppe) ſcheint für die Umwohner 
noch immer mit großer Gefahr verbunden zu ſein. 
Es wird dem „Geſ.“ geſchrieben, daß wieder eine 
unkrepirte Granate nach Baukau geflogen iſt; 
ſie wurde beim Hüten der Schafe gefunden und 
am Montag vom Militär aus Gruppe geſprengt. 
Das Geſchoß war wieder in der Richtung nach 
dem Gehöfte geflogen, in deſſen Garten vor 
etwa zehn Jahren zwei große Granaten krepir⸗ 


en. 

Noſenberg, 5. Mai. (Von der hieſigen Straf- 
kammer) wurde der Bäckermeiſter und Gaſtwirth 
Müller aus Stuhm wegen eines Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, begangen au einem 12 jährigen Schul⸗ 
mädchen, zu 9 Monaten Gefäugniß verurtheilt. 

Konitz, 5. Mai. (Das fahrläſſige Umgehen mit 
einem Revolver) führte heute den 19 jährigen 
Fabrikarbeiter Joſef Czerwiuski aus Czersk vor 
die hieſige Strafkammer. Nach einem e 
beim Gaſtwirth Brann in Czersk war Cz. in der 
Nacht zum 28. Februar mit mehreren Zechgenoſſen 
in Streit gerathen. Um weitere Perſonen von 
Angriffen »abzuſchrecken, feuerte er aus einem 
Revolver einen Schreckſchuß ab, der aber den 19 
jährigen Fabrikarbeiter Paul Glinski aus Czersk 
in das Herz traf und ſofort tödtete. Cz wurde 
wegen fahrläſſiger Tödtung ſehr milde zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 8 

Konitz, 6. April. (Unfallverſicherung. Lotterie⸗ 
gewinn.) Seitens der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Viktoria“ zu Berlin iſt der Uufall des kürzlich 
berſtorbeuen Spediteurs Julins Stoerbeck von hier 
als ſolcher anerkannt worden, und gelangt die 
Verſicherungsſumme von 10000 Mk. in den nächſten 


— . ͤ—— 
waltige Rheinbrücke ebenfalls ihre gigantiſchen 
Konturen mit elektriſchem Licht durch das 
Dunkel zeichnet. 

Die Maſchinenhalle beſitzt dabei am Tage 
ein Licht wie ein Maleratelier; ca. 65 Prozent 
der geſammten Wandflächen ſind Glas und 
ſo gewährt ſie beim Eintritt des Beſuchers 
den Aublick eines ungeheuren Glas- und 
Eiſenpalaſtes. Dazu rollen drei Eiſenkrahne 
in der ſchwindelnden Höhe unter dem Glas 
dach des Mittelſchiffes ſpielend hin und her. 
Die ganze Maſchineninduſtrie Rheinlauds 
und Weſtfalens hat ſich hier ein Stelldichein 
gegeben und außerdem beherbergt die Halle 
noch die elektriſche Zentrale, die größte, die 
bisher auf einer Ausstellung vorhanden war, 
und die die ganze Beleuchtung der Ausſtellungs⸗ 
fläche beſorgt. Und wenn erſt, wie bei der 
Auweſenheit des Kronprinzen, die ſämmtlichen 
Maſchinen in Thätigkeit ſind, ohne durch 
Dampf u. ſ. w. irgendwie zu beläſtigen, wenn 
in das Stampfen der Hämmer und das 
Sauſen der Räder das Glockenwerk vom 
prachtvollen Pavillonthurm des Bochumer 
Vereins bineintönt, fo iſt dies eine geradezu 
überwältigende Symphonie der Arbeit. 

Wie das Gebäude des Bochumer Vereins, 
das ſich in ſeiner Vorderfront mit dem 
Glockenthurm aus rothem Saudſtein mit 
Schieferdach fait als eine Kirche präſentirt, 
nicht nur zu Ausſtellungszwecken hergerichtet 
iſt, ſondern als Werkſtätte ſeine praktiſche 
Beſtimmung ſpäter erfüllen wird, ſo iſt eine 
ganze Reihe dieſer Bauten nur vorübergehend 


hier aufgeſtellt, um zumtheil unverändert 
ſpäter in praktiſche Arbeitsräume umge⸗ 


wandelt zu werden. Selbſt das koloſſale 
Gebäude der Maſchinenhalle iſt darauf ein⸗ 
gerichtet, im Kleinen ſpäter verkauft zu werden. 

Bietet Krupp nebſt mehreren ähulichen 
Großinduſtriellen ein beruhigendes Bild 
unſerer treffllichen Ausrüſtung zum Kriege, 


ſpielerin und Theaterdirektrice. 1688 Die Sieben⸗ 
bürgiſchen Stände leiſten auf dem Laudtage zu 
Folgaras dem Hauſe Habsburg, als Erbkönigen 
von Ungarn die Treue. 1631 Erſtürmung Magde- 
burgs durch Tilly. 1521 f Sebaſtian Braut, 
Humaniſt und Dichter. 1218 7 Kaiſer Otto IV. auf 


für Stellung der Muſik zu vier kürzlich im Stadt⸗ 
theater anfgeführten Opern. Letzterer lehnt die 
Forderung ab, „weil die Muſik für die Opernauf⸗ 
führungen nicht zu brauchen war.“ und läßt da⸗ 
gegen durch ſeinen Rechtsanwalt in Tilſit eine 
Schadeuerſatzforderung von 500 Mark geltend 
machen, „für die ausgefalleuen und ſpärlich be 
ſuchten Aufführungen.“ Man wird dem Ausgange 
dieſes Kunſtſtreites mit einiger Spannung ent⸗ 
gegenſehen. 
Argenau, 2 a N rg em 313 5 — den 
egründeten Verein chriſtlicher junger Manuer h oſtbetri = } 
ber Staflenm art Herr te 1111 Sam nice nen Boitbetriebe werden für die Zeit vom 16. Mai 
ortrag über die ichen Vortheile der rig] Schneidemſihl⸗Di 305 S 
a —.— E Sen onder een rg — — en wenig entſprechen, darüber äußerte ſich 
ur e von ſeinem er 1 8 € . 5 ei : = 
Schenkung von 100 Pk. eine qupße Krende bereitet | werden. . gie de gelt den üterzüge benubt|heipr eh er er recht mit zelten Anschauen 
worden. Die Betheiligung iſt ſehr ſtark, die Au⸗ 8. Mai ift entgegen, und er hat auch den Wunſch, daß die 
meldungen laufen in großer Zahl ein. — Die Dürre Künftler die ſich feiner Aufträge erfreuen, von dieſer 
und die ſcharfen Nachtfröſte der letzten 4 Wochen Bereinigung ſich fern zu halten. So ſprach er 
haben dem Wachsthum der Sagten und des Graſes einem bekannten Bildhauer gegenüber ſeine 
auch auf kufawiſchem Boden ſehr geſchadet. Der Verwunderung aus, daß der Künſtler immer noch 
Streu⸗ und Futtermangel iſt empfindlich geworden. Mitglied der Sezeſſion ſei. Und es iſt auch auf 
—ImGaſthauſe zu Grabiagentſtand in einer derletzten eine bejondere Weiſung des Monarchen zurückzu⸗ 
Nächte ein Brand; Boden und Laden ſind ausge⸗ führen, daß kein Vertreter der Regierung und der 
braunt. Der neben dem Laden ſchlafeude Gaſthaus⸗ Kumftbehörden dem Eröffunngsakte der Sezeſſtous⸗ 
pächter wurde durch den Dominialpächter noch ausſtellung beiwohnen darf. Darum erſcheint auch 
rechtzeitig geweckt und rettete ſich, nothdürftig ,, dev Direktor Der Nationalgallerie Prof. v. 
bekleidet, ins Freie. Der Schaden iſt durch Ver⸗ Tſchudi nicht, der, wie man weiß, den Künſtlern 
ſich em gedeckt. der Sezeſſion ziemlich naheſteht. 
ongrowitz, 5. Mai. (Selbſtmord.) Hente 5 
Mittag machte der Bäckermeiſter Zborowski ſeinem Mann igfaltiges 
Leben durch Erhängen im Stalle ein Ende, ver ⸗ W e 3 „ 
muthlich in einem Anfall von geiſtiger Umnachtung, (Wegen Sittlichkeits verbrechen) 
da er bis zur letzten Stunde wirthichaftlich noch] denn noch etwas ausſchänken. Die Bürger mußten an ſeinen Schülerinnen hatte ſich am Mon 
thätig geweſen iſt. uach Hauſe gehen und durften die Straße nach tag vor der Schweidnitzer Strafkammer der 
Wreſchen, 5. Mal (Die Abnahme der provie dem Zapfenstreich uur betreten, wenn es unbedingt Lehrer Reinhard Mücke 3 Oelſe, Kreis 
ſoriſchen Garnifonränme) iſt nunmehr ſeitens der nothwendig war. Unter König Friedrich J. wurde 75 . aus Oe ſe, Krei 
Militärbehörde erfolgt. Die Gebäude beſtegen für pieſe am . May Anno 1662 zu Coelln an der Striegan, zu verantworten. Die unter Aus⸗ 
die Mannſchaften aus Wellblechbaracken, für die Spree“ gegebene Ordre gemildert. Die Polizei ſchluß der Oeffentlichkeit erfolgte Beweisauf⸗ 
Offiziere und die Kammer aus Asheſthäuſern und durfte für die Bürger je nach Umftäuden die nahme ergab 45 Fälle, in denen feine 
für die Bureaus, Bſichſenmacherei, Pulvermagazin, Schlußzeit hinausſchieben. Schuld erwieſen wurde. Das öffentlich v 
Hauptwache und Arreſtlokal aus Zementhänſern. — (Weſtpr. Provinzial⸗Taubſtummen⸗ — U . 0 er⸗ 
Dieſe letzteren bleiben für immer ſtehen, während fehrerverſammlung) Auf der zu Pfingſten kündete Urtheil lautete auf ſechs Jahre 
die auderen Gebäude nach Fertigſtellung der in Marienburg ſtattfindenden Verſammlung werden Zuchthans und ſechs Jahre Ehrverluſt. 
Kaſernements zum Abbruch gelangen. Ferner iſt folgende Vorträge gehalten werden: Fürſorge für| Mücke, der 1865 geboren wurde, ift zum 
bereits mit dem Ban von 6 Offiziersgäusern im erwachſene Taubſtummen (Referent Taubftummen- drittenmale verheiralhet und Vater von drei 
Villenſtil begonnen worden. Auch der Waſſer⸗ lehrer Wollermann⸗Schlochau). Die Erziehung der Kind Die Mä 5 
churm, ſowie das Waſſerreſervoir für die Garulſon] Taubſtummen zum Sprechen (Referent Taub⸗ hendern. Die Mädchen, an denen er die 
find bereits fertiggeſtellt. Ueber den Ankauf eines ſtummenlehrer Müller⸗Marienburg). Verbrechen verübt hat, ſiehen im Alter von 
geeigneten Platzes zum Bau eines Militärkraufen- — (Königsberger Ferienkurſe.) Auch bis 14 Jahren. 
hauſes ſchweben noch Unterhandlungen. Die Gee] die Königsberger Univerfktät iſt nunmehr mit der (Von der dentſchen Schule in 
1 1 . werden auf Herden ann > ‚Herienkurfen. boraegangen. Johannesburg.) Die in Dentichland 
: 3 15555 werde ı Zwe 1 i in 5 7 . 
Bromberg, 6. Mai. (Eingeſtelltes Verfahren.) von 3 dleſer Bochſchult iu der Zeit 2 85 zur Erhaltung der deutſchen Schule in Jo⸗ 
Das Unterſuchungsverfahren gegen die Lehrer 3. bis 24. Juli folgende Vorleſungen gehalten hannesburg veranftalteten Sammlungen ha⸗ 
Pape und Glatzel, die den Tod des Schulknaben] werden: Grundprobleme der Bbilojophie (ben in weiten patriotiſchen Kreiſen eine 
Joſevh Hetmann in Bendzitowo durch übermäßige] Stunden), Profeſſor Dr. Buſſe. Hiktoriſche Fragen ſchöne Theil f Das E 
körperliche Züchtigung berichnibet haben sollten. aus dem 18. und 19. Jahrhundert (9 Stunden), ſchöne Theilnabme wachgernjen. — 
it, wie die Staatsanwaltſchaft in Bromberg dem Profeſſor Dr. Krauske. Goethes Lyrik (9 Stunden), gebniß iſt freilich noch kein ſolches, daß man 
Vater des Verſtorbenen mittheilte, unnmehr ein] Profeſſor Dr. Baumgart. Ueber Stimme und mit Vertrauen ſagen köunte, die Schule fei 
aeitellt worden, weil ſich herausgeſtellt hat, daß Sprache (6 Stunden), Geh. Medizinalrath Pro- gerettet, denn von den 120 600 Mark, deren 
Joſeph Hetmann infolge Verſchluckeus eines Frucht⸗ſeſſor Dr. Hermann. Juft, Waſſer, Licht und die A ſtalt für die nächſten drei Jah 6 
kernes ſeit längerer Zeit an Entzündung der | Wärme (8 Stunden), Profeſſor Dr. Blochmann. die An 8 e e ea 
inneren Speiſeorgane litt. Vergleichende Skelettlehre der Wirbelthiere mit darf, And nur rund 70 000 Mk. anfgebracht 
Bromberg, 6. Mai. (Unter dem Verdacht der Berſſckſichtſgung des Menſchen (9 Stunden), Pro worden; immerhin ſteht zu hoffen, daß auch 
Aten un hub Füralich bie Sinenten 2. von eſſor Dr. Braun. Ferner 9 bezw. 6 Stunden für|der Reit noch im Laufe der nächſten Jahre 
u 8 ä zuſammenkommen werde. Weitere Spenden 
Uebungen im deutſchen, für Dent werden von der deutſchen Bank, Berlin W., 
. und dem Bankherrn Henri Sauvage, Berlin 
W., Taubenſtraße 15, eutgegengenommen. | 
(2377 Dienſtmädchen aus der € 
Provinz) find am 1. April in Berlin ein⸗ 
getroffen und polizeilich gemeldet worden. 
t d polizeilich ldet word 
Es find dies tanſend Dienſtmädchen mehr, 
als zur gleichen Zeit im Vorjahre. 
(Milchkneipen“) find die neueſten 
Erſcheinungen im Straßenbilde Berlins. 


im franzöſiſchen db 1 

Lehrkräften abgehalten N a Die Werte 2 

finden täglich außer Sonnabends und Sountaäags 

in den Vormit tagsſtunden ſtatt. 
Jetzt, wo zahlreiche Schaukwirthe ihre 
„Straßengärten“ wieder aufgebaut haben, 
ſind auch diverſe Milchhändler auf dieſen 
Gedanken gekommen, haben ebenfalls Straßen⸗ 


— (Volks⸗ und Schülerbibliotheken) 
hat die Auſiedelungskommiſſion den Schulen in 

gärten angelegt, mit Zeltdach, Ephenkäſten 
ꝛc. verſehen und mit gedeckten Tiſchen und 


Rynsk, Waugerin, Czyſtochleb (Kreis Briefen), 

Goſtkowo (Kreis Thorn), Kl.⸗Konojad (Kreis 
Stühlen ausgerüſtet, damit der müde und 
durſtige Straßenpilger in ihnen raſte und 


Tagen an die Wittwe des Verſtorbenen zur Aus⸗ 
zahlung. — Einen Gewinn von 45000 Mk. hat 
dieſer Tage Herr Maurermeiſter Arndt hier in 
der Lotterie gemacht. Ein Serienlos ſoll der 
Glücksbringer geweſen ſein. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 5. Mai. (Diebiſche 
Zigennerbande.) In dem Dorfe Wittkowo wurde 
am letzten Sonnabend eine arme Einwohnerfamilie 
von einer Zigeunerbande arg beſtohlen. Mann und 
Fran waren nach der Stadt gefahren und hinter⸗ 
liegen zur Bewachung des etwa ¼ Jahre alten 
Kindes ein älteres Mädchen von 7 Jahren zurück. 
In der Dämmerung kamen Zigeuner, 2 Mäuner 
und 4 Frauen, und nahmen alles fort, Betten, 
Wäſche, 100 Mk. baares Geld, die einzige Ziege 
und 5 Hühner. Das Neſt mit den Küken ließen 
ſie ſtehen. Etwa 2 Stunden ſpäter kehrten die 
Wrobeb'ſchen Ehelente nachhauſe zurück. Die ſofort 
angeſtellten Nachforſchungen ſind bis jetzt ergebniß⸗ 

serlanien. 
eek 6. Ma. (Zu einem Prozeß wegen 
Nachrechnungen) wird es wahrſcheinlich zwiſchen 
dem Baunnteruehmer Krex von hier, der im ver⸗ 
gangenen Sommer in Gr.⸗Kronan, Gr.⸗Lemken⸗ 
dorf und Alt⸗Wartenburg Schulbauten ausführte 
und den betreffenden Gemeinden komen. Anker dem 
im Koſtenanſchlag feſtgeſetzten Preis hat der 
Unternehmer den betreffenden Gemeinden noch 
größere Nachrechunngen gemacht, jo z. B. der 
Gemeinde Gr.⸗Lemkendorf 3000 Mk. Die Ge⸗ 
meinden weigern ſich nun, die Nachrechnung zu 
IN bezahlen. Geſtern war ein Baurath aus Königs 
berg in dieſer Angelegenheit hergekommen und 
beſichtigte die ausgeführten Bauten. 

Pr. Stargard, 6. Mai. („Geiſteskranke Ver⸗ 
hrecher“) entpuppen ſich oft als Simnlanten. Das 

ö Leben im Irrenhauſe erſcheint ihnen angenehmer 
h als das im Zuchthauſe, auch bietet ſich in der 
0 Irrenauſtalt weit beſſer Gelegenheit zum Aus⸗ 

rücken. So ſind dieſer Tage aus der Provinzial 
irrenanftalt zu Couradſtein zwei zu hohen Strafen 
verurtheilte Verbrecher entſprungen und haben auf 
dem Wege nach Dirſchan gleich mehrere Einbrüche 
verübt, bis fie von dem Reviernachtwächter feſt · 
genommen und der Anſtalt zugeführt wurden. 

a oppot, 6. Mai. (Zu dem Gaufefte des Rad⸗ 
5 fahrerbundes) für den Gau Weſtpreußen, das mit 

der Zoppoter Sportwoche verbunden werden ſoll, 

0 bewilligten die Stadtverordneten eine Beihilfe von 
0 400 Zu dem Gautage dürften 300 bis 500 
Radfahrer nach Zoppot kommen. 

„Liebemühl. 6. Mai. (Die Elektrizität als Diebes⸗ 
fänger. Tödtlicher Unglücksfall.) Umfangreiche 
Wäſchediebſtähle wurden in der Zeit vom 11. 
November bis Mitte Dezember v. Is. beim Fär⸗ 
bereibeſitzer Stybalkowski ansgeführt. Um den 
Dieb zu erwiſchen, der den Wäſcheſchrauk in der 
Rollkammer ſtets mittelſt Nachſchlüſſels öffnete, 
ließ St. den Schrauk von feiner Wohunng ans 
mit einer elektriſchen Leitung verſehen. Eines 
Tages gab die Leitung ein Zeichen, St. lief nach 
der Rollkammer, wo er die Arbeiterin Lniſe 
Pörſchke bei der Arbeit überraſchte. Die Allen⸗ 
ſteiner Strafkammer verurtheilte heute die P. zu 
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren 
Ehrverluſt. — Schwere Verletzungen erlitt der 
Hirte Spick am Sonnabend bei einem Sturze 
vom Heuboden. ae ſorgfältigſter ärztlicher 
Bilege ift er geſtern geſtorben. 

önigsberg, 5. Mai. (Die Poſtſekretärprüfung) 
beſtanden vor der hieſigen Prüfungskommiſſton die 

Oberpoſtaſſiſtenten Meyer⸗Tilſit, Emlom⸗Königs⸗ 
berg und Zimbehl⸗Dirſchau. 

Königsberg, 6. Mai. (Todesfall.) Der hieſige 
ſerbiſche Kouſul Max Leo, ein Sohn des Stadt⸗ 
raths Ludwig Leo, und Mitinhaber der bekaunten 
Rhedereifirma Marcus Cohn und S., iſt heute 
Vormittag im Alter von 45 Jahren in Kiſſingen. 
wo er mit ſeinem Vater zur Kur weilte, plötzlich 
einem Schlaganfall erlegen. 5 

Memel, 3. Mai. (Ein origineller Prozeß) 
zwiſchen dem Theaterdirektor Haunemann und 
dem Dirigenten der Memeler Stadtkapelle, Appel 
dürfte demnächſt das Gericht beſchäftigen. Appel 
hat an Hannemann eine Forderung von 277 Mk. 


ſo breitet ſich die Fülle der friedlichen Arbeit 
in dem großen Induſtriepalaſte aus, der alle 
u Gewerbszweige, ſoweit nicht eigene Bauten 
haben, umfaßt. Ihm müſſen wir eine be⸗ 


beläuft ſich auf 60—75 Mk. — Aus dem verſchloſſe⸗ 
nen Stall des Arbeiters D. wurden in voriger 
Nacht 4 Hühner geſtohlen. (P. A. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Der Kaiſer und die Sezeſſion. Ueber 
dieſes Thema weiß ein Berichterſtatter folgendes 
zu erzählen. Bei ſeinem Beſuch in der großen 
Kunſtausſtellung am Montag wurde der Kaiſer 
auch auf den Saal der früheren 16 Mitalieder 
der Sezeſſion aufmerkſam gemacht. Daß die Werke 
dieſer Gruppe und viele andere Bilder moderner 
Kinftler dem Geſchmack des Kaiſers im allge⸗ 


der Harzburg. 


— Biingfiverkebr.) Zur Bewältigung des 
verſtärkten Verkehrs zu den Pfinaſtfefertagen im 


.— Gapfenſtreich und Polizei 
feierten am 1. Mai ihr 240 jähriges Hg 


Berlin. Der große Kurfürſt orduete den Militär- 
zapfenſtreich und die Polizeiſtunde für die Zivil⸗ 
perſonen mittelſt einer beſonderen Ordre an. 
Damals erhielt das militäriſche Ruheſignal den 
ominöſen Namen „Zapfeuſtreich“, dem jeder Gaſt⸗ 
wirth mußte, ſobald das Signal erklang, den 
Zapfen in ſein Bierfaß „ſtreichen“ (ſchlagen) und 
durfte bei ſtreugſter Strafandrohung keinen Gaſt 
mehr in ſeiner Wirthſchaft dulden, geſchweige 


Strasburg), Gr.⸗Loßburg (Kreis Flatow) in 
Stärke von je 136 Büchern und 6 gebundenen 
Zeitſchriften überwieſen. 

— (Ueber das höchſt ungugenehme laute 
Gekreiſch) der elektriſchen Straßenbahn bei der 
Kurve au der Ecke Katharinenſtraße⸗Wilhelmsplatz 
iſt ſchon des öfteren in den Zeitungen geklagt 
worden. Da dieſe Klagen eine Abhilfe des Uebel⸗ 
ſtaudes nicht geſchaffen haben, wollen die Ans 
wohner der bezeichneten Straßenecken ſich unn⸗ 
BE beſchwerdeführend an die Polizeibehörde 
wenden. 


Krone a. Br, 6. Mai. (Bismarckſäule.) Auf 
Anregung des Verbandsreviſors Bühring aus 
Poſen wurde in kleinerem Kreiſe patriotiſcher 


ſondere Betrachtung ſcheuk Noch iſt] Mäuner beſchloſſen, bier eine Bismarckfäule zu pom 4. Mai berichtet: Die feſte Tendenz auf ſich erguide. Statt des Bieres wird aber 

i ch i = en 2 f errichten. Ein Komitee wird zunächſt zuſammen⸗ 1 . . » wir : ; 8 
Rei ; ! H t dauert an. Der Begehr wird M ; 2 * 

manches darin unfertig und eine Reihe der treten, um ſich aus allen Schichten der Bevölkerung — 5 Umfätze ſind a ilch verzapft, daneben giebt es in ein 


zelnen dieſer Milchwirthſchaften auch warmen 
Kaffee von morgens 6 Uhr 535 ren 

olche Straßengärten werden 
. 5 Vorliebe „Milchkuranſtalten“ 
genaunt, n nennt fie aber 

weg „Milchkneipen. g 
a te fire Idee.) Die Entlaſſung des 
ach Sekretärs von der Potsdamer Handels⸗ 
kammer iſt dieſer Tage unter eigenthümlichen 
ck Umſtänden erfolgt. Man vermißte in der 
Handelskammer werthvolle Bücher und N 
forſchte nun nach deren Verbleib. Es ftellte . 
ſich heraus, daß der in Lichterfelde wohnende 
T. dieſelben ſeiner Privalbibliothek, die 5 
einen Werth von ca. 20 000 Mark Gaben 
ſoll, einverleibt hatte. Da T. außerdem 
auch noch zur Beſchaffung von Büchern 
Gelder, welche er zu verwalten hatte, ver⸗ 
wendet hat, erfolgte feine Entlaſſung, doch 
wurde von einer weiteren Verſolgung der 
Sache Abſtand genommen, da jeiteng der 
Familie des offenbar au einer fixen Idee 
leidenden T. alles gedeckt wurde. 5 

(Vom Submiſſionsweſen.) Beim 
Neubau des ſtädliſchen Krankenhauſes in 
Charlottenburg wurden die Tiſchlerarbeiten 
ausgeſchrieben. Die Ausſchreibung hatte 
folgendes bemerkenswerthe Ergebuiß: Die 
mindeſtfordernde Firma berechnete die Ar⸗ 
beiten mit 70694 Mk. und die meiſt⸗ 
forderude mit 190 302 Mark. Die letztere 
Firma forderte dreimal ſoviel als die erſtere. 
Den Zuſchlag erhielten beide nicht, ſoudern 
vier Firmen, die rund 100 000 Mark ver 
langt hatten. 

(Selbſt mord) verübte in Rixdorf er 
erſt 30 jährige Polizeiwachtmeiſter Jeb 
Nowoſadeck, indem er ſich an der Thür ſeine 


0 Ausſteller iſt noch erſt mit dem Aufbau ihrer 
N Produkte beſchäftigt. Die Beſorguiß, die — — 
wenige Tage vor der Eröffnung wohl haben 


zu ergänzen. 
Schneidemühl, 6. Mai. (Wegen Körperverletzung) 
wurde heute der Dachdecker Dietrich aus Gr.- 


3 var Kotten zu 2 Jahren 3 Monaten Gefänguiß verur⸗ 
konnte, daß nämlich das wichtigſte ſich in theilt. Er hatte feine Stieftochter ben: 


en rer} dr rg u in gauz unmenſchlicher Weiſe mißhan⸗ 
glücklicherweiſe ni eſtätigt; wenige Tage delt. a 

: Fan Thstiakei For f Schneidemühl, 6. Mai. (Luxuspferd 2 
fieberhafter Thätigkeit haben außerordentliches re S n S De 
zuſtande gebracht, und wie über Nacht war ſſichtlich der früheren derartigen Märkte ein über- 
der große Platz von den Gerüſten und Wagen 


aus reichhaltiges Material wertbuofler Pferde, 
und Kiſten und Kaſten, vom Banſchutt und wofür denn auch ſehr gute Preiſe erzielt wurden.] 100 000 Kiefernſchwellen zu 2,65 Mt. pro Sti 
dem Moraſt der Wege gereinigt, um ſich den 


Außer — — u a 8 
8 . 5 i auch Beſitzer aus bäuerlichen f i id 1200 Eichen: 
Mn. Se Ser Henn en | 55 


roßer Zahl vertreten, zumal in dieſem Jahre 
= ce ich wn de ne R ben) Nach amtlicher Er 
ich ſo wi i i Wirthe ftattfaud. Zuglei ahr == erjenchen. . r 
1 un . kauf ber Gewinnpferde borgenpmnten., SHARED ee ee ne oe 
} gefaßt machen müſſen und ſchließlich ift ja auch preußen garnicht, in Oſtpreußen nur 2 2 un 
das eine nicht uninterefjante Seite einer ſolchen 


höften in einem Kreiſe, in Pommern auf 2 
Ausitellung, daß eien Pinner Gehöften in 2 Kreiſen, in Poſen auf einem Gehöft. 
hinter die Kouliſſen fehanen und vor aller 


Die Schweineſeuche herrſchte in Weſtpreußen auf 
ir Augen die Vollendung emporwachſen läßt. Feten du 29 ge en Nennen 
Der letzte Winter mit ſeinem ſchweren 


Gehöften in 22 Kreiſen, i 0 
f . a Gehöften in 16 Kreiſen⸗ 18 Posen aut Ghee 
induſtriellen Niedergaug halte mauche Be⸗ höften in 20 Kreiſen. Nene Fälle von Pferderotz 
fürchtung geweckt; aber ſchon in den erſten einer in Selben em gend Gerda zn n 
Berechunngen wurden die Erwartungen der aufgetreten adenburg, Ofterede und Br-Bollaub 
Ausſtellungsleitung bedeutend übertroffen, 
6 ſtatt der 800000 Mark für Platzmiethe anf 


aufgetreten. 
8 Fodgon, 7. Mai. (Diebſtähle.) Einen änßerft 
dem Gelände, die man vorher in den Etat 
eingeſtellt, wurden weit über eine Million 


frechen Diebſtahl haben Spitzbuben in der Nacht 
Mark eingenommen; das richtete die gebeugten 


vom Montag zum Dienſtag ausgeführt, fie er⸗ 
brachen ein vergittertes Kellerfenſter in der Train⸗ 
Gemüther wieder anf. Nunmehr ſind ſchon 
am Eröffunungstage nicht weniger als 20000 


kautine auf dem Schießplatz, ſtiegen durch das 
Fenfter in den a msn dieſen fait 
Dauerkarten abgeſetzt, ein Reſultat, das mit 
Befriedigung erfüllen darf, und einen goldenen 


gänzlich ans. Eine Menge Militärputzartikel, einen 
Anzug, in welchem ein Paar goldene Manſchetten⸗ 
Schimmer über die Zukunft wirft, wenn uicht 
das iſt ja die unvermeidliche Bedingung 


knöpfe ſich befanden u. a. m. nahmen die Diebe 
jeder Ausſtellung — der Himmel ſeinen 


mit. Die frechen Diebe warteten nicht etwa die 
Zeit ab, in welcher die Kantine unbewacht iſt, 
alle Träume 
zu Waſſer macht. 0 


Lokalnachrichten. 

Fur Erinnerung, 10. Mai, 1901 + Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen. 1885 f Ferd. Hiller zu Köln. 
Hervorragender deutſcher Tondichter. 1884 
Prinz Ferdinand von Bayern. 1871 Eudgiltige 
Feſtſetzung des Friedensvertrages mit Fraukreich 
in Frankfurt a. M. 1871 f Paul Kouewka. Be 
kannter Ausſchneidekünſtler. 1859 f Johann Erz 
herzog von Oeſterreich zu Graz. Deukſcher Reichs⸗ 
e ee eee 

undestages. rſtürmung der Brü 5 1 
Lodi durch Napoleou. 1775 7 Karoline von Däue⸗ aufhielten. Ob es i wird, die frechen Diebe 
mark, die Gönnerin Struenſees zu Celle. 1714 * 1 ermitteln, iſt fraglich. Der Schaden, den der 
Sophie Charlotte Ackermann. Berſſhmte Schan⸗ Pächter der Kantine durch den Diebſtabl erleidet, 


nein ſie führten den Diebſtahl aus, als ſich in 
dem Kantinenraum noch verſchiedene Perſonen 


Schlafſtube erhängte, nachdem er zuvor Gift 
zu ſich genommen halte. Das Motiv zu der 
That iſt nicht bekannt. Der Lebensmüde 
war verheirathet. 

Das größte Segelſchiff der 
Welt, das für die Mhederei Laeisz in 
Hamburg erbaute, 8000 Regiſtertonnen große 
Fünfmaſter⸗Vollſchiff „Preußen“, lief Mitt⸗ 
woch Mittag auf Teckleuborgs Werft in 

eeſtemünde vom Stapel. 

(Reichlicher Schneefall) herrſchte 
in Metz am Moutag Vormittag. 

(Eine furchtbare That) hat in 
Nürnberg eine 19jährige Arbeiterin vollführt. 
Das junge Mädchen ſollte anf Verlangen 
der Eltern ein Liebesverhältniß aufgeben. 
Dies nahm ſich die Unglückſelige dermaßen 
zu Herzen, daß ſie zu ſterben beſchloß. Sie 
ſtürzte ſich in die Pegnitz und nahm ihren 
fünfjährigen Stiefbruder und ihre dreijährige 
Stieſſchweſter mit in den Tod. 

(Durch die Exploſion eines Ar⸗ 
tilleriegeſchoſſes) infolge Unvorſichtigkeit 
wurden im nugariſchen Lager bei Oerkeny 
zwei Unteroffiziere getödtet und einer ſchwer 
verwundet. 

(Der Selbſtmordverſuch der 
jungen Prinzeſſin Beatriß Maſ⸗ 
fim o) erregt in Rom höchſte Senjation. 
Die Fürſtin iſt die zweite Tochter des In⸗ 
fanten Don Carlos und Schweſter der mit 
dem Maler Folchi entflohenen romantischen 
Donna Elvira von Bourbon. Das Drama 
ſpielte ſich Sonutag Vormittag am Tiber 
ab, wo die hochgewachſene elegante Blondine, 
nachdem ſie ein Krenz geſchlagen hatte, ſich 
in den Fluß ſtürzte. Auf das Geſchrei der 
Paſſauten eilten einige Poliziſten herbei und 
unter perſönlicher Lebensgefahr gelang es, 
die im Tiber rapid fortgeriſſene, aber durch 
ihre Kleidung in der Strömung hochgehaltene 
junge Dame zu faſſen und aus Land zu 
ziehen; ohnmächtig wurde die noch immer 
Unbekannte nach dem Spital gebracht. Sie 
weigerte ſich entſchieden, auszuſteigen, wurde 
gewaltſam aus dem Wagen gehoben und in 
die Klinik geſchafft. Auch die Aerzte ver⸗ 
mochten die Dame nicht zu bewegen, ſich 
ihrer Behandlung zu unterwerfen. Sie bat 
immer von neuem, man möge ſie freilaſſen, 
damit ſie ſich in den Tiber ſtürzen könne. 
Erſt als ihr mit Polizeigewahrſam gedroht 
wurde, falls ſie ihren Namen nicht nenne, 
gab ſie ſich zu erkennen und erkärte Eifer⸗ 
ſucht als Grund ihres unſeligen Entſchluſſes. 
Zor Gatte hintergehe fie fortgeſetzt, ſodaß 
ihr das Leben verhaßt ſei. Auf telephoniſche 
Nachricht wurde die Fürſtin in einem ge⸗ 
ſchloſſeuen Konvee abgeholt. Der Gatte der 
Fürſtin iſt der älteſte Sohn des greiſen 
Don Camillo Maſſimo, des hervorragendſten 
Bertreters der klerikalen Ariſtokratie. Außer⸗ 
dem iſt die Familie Maſſimo ſowohl mit 
dem Haus Chambord als mit dem Haus 


Savoyen verwandt, hat ſich aber aus An⸗ 
hänglichkeit an den Vatikan niemals mit der 
neuen Ordnung der Dinge befreundet. Das 
Drama ſoll einen verſöhnenden Abſchluß ge⸗ 
funden haben, indem der Fürſt, der eine 
ſtark romantiſche Vergaugenheit hat, der 
Fürſtin wieder unerſchütterliche Treue ge⸗ 
lobt hat. 

(Der Kegel des Veſuv) droht 
gegen Pompeji abzuſtürzen — das iſt die 
neneſte Meldung von dieſem jo überraſchungs⸗ 
reichen Vulkan. Die Maſſen 
ſetzen ſich bekauntlich hauptſächlich aus dem 
Aſcheuregen zuſammen, den er wieder und 
wieder ſelbſt aus feinem Innern aus wirft, 
und die ſich dann um den Krater herum zur 
Erde niederlaſſen; Lavaſtröme, vulkaniſche 
Bomben u. ſ. w. kommen dazu. Das iſt 
natürlich ein ſehr unſicheres Bauwerk, be⸗ 
ſonders auf dem ausgehöhlten Grunde. 
Der Verkehr auf der dem Meere zu gelene- 
nen Seite des Berges iſt behördlich geſperrt 
worden. 

(Durch eine Fenersbrunſt) wur⸗ 
den in Bobrujsk (Gonv. Minsk) 972 
Häuſer und 650 kleine Kaufläden einge- 
äſchert. 

(Starke Erderſchütterungen) 


wurden in verſchiedenen Gegenden des ſüd⸗ 


weſtlichen Frankreich, ſo in Bourbon, Lourdes 
und Bayonne, am Dienſtag früh zwiſchen 
2½ und 3 Uhr verſpürt. Sie dauerten 2 
bis 15 Sekunden an, richteten jedoch keiner⸗ 
lei Schaden an. — Auch in Spanien fanden 
Erderſchütterungen ſtatt, und zwar gegen 
5¾ Uhr morgens in Murcia, wo das Erd⸗ 
beben großen Schaden hervorrief und die 
Kathedrale ſowie mehrere Kloſter und andere 
Gebäude beſchädigte; in der Gemeinde Fuen⸗ 
ſanta ſtürzten Felsmaſſen von den Bergen 
herab. 

(Eingeftürzt) iſt einem Telegramm 
des „Petit Blen“ aus Charleroi zufolge 
Dienſtag Abend in Wanfereée⸗Baulet das Ge⸗ 
bände einer Arbeitergeuoſſenſchaft. Bisher 
wurden 2 Todte und 8 Verwundete aus den 
Trümmern hervorgezogen, doch dürfte die 
Zahl der Opfer viel erheblicher ſein. — In 
Ibros (Provinz Jaen) ſtürzte während eines 
Stiergefechts eine Zuſchauertribüne ein; 2 
Perſonen wurden getödtet, einige 50 Perſo⸗ 
nen wurden verletzt. 

Der Ausbruch des Vulkans 
Montpelee auf Martinique) dauert 
an; die Lava zerſtörte die ungefähr zwei 
Meilen von Saint Pierre liegenden Fabriken. 
Es heißt, daß etwa 150 Perſonen das Leben 
eingebüßt haben. In Saint Pierre herrſcht 
große Panik. 

(Jus Meer geſtürzt.) Der Sohn 
des bekannten Wiener Großinduſtriellen Karl 
Wittgenſtein, Haus Wittgenſtein, hat ſich, 
wie dem „Berliner Lokalanzeiger“ gemeldet 
wird, in einem Anfall von Geiſtesſtörung 


des Vulkans 9 


in Newyork ius Meer geſtürzt und iſt er⸗ 
trunken. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 9. Mai. 


niedr. höchſt. 


Benennung Preis. 
42122 
Weizen 1100 Kilo 17 4018 — 
Roggen * . . * 0 * 0 1 15 Ten 15 40 
Gerſte 5% ER = 12 40113 — 
Hafer - = 145015 40 
Stroh (Richt )))) 85 6 — 7 50 
Sfr = 6/—} 7/50 
Koch⸗Erbſen 5 17 — 118 — 
Kartoffeln „„ „ J0 Milo 1110 2 — 
8 5 5 — 124 — 
Roggenme .. a — —1—1— 
Brot 24 Kilo — 50 — — 
Nindfleiſch von der Keule [1 Kilo] 120 130 
Bauchfleiſchch the 5 1 — 110 
Kalbfleiſec h „ 80 120 
Schweinefleiſch h 1 1130 150 
Hammelfleiſchh .» x 11—1 1/20 
Geräucherter Speck 3 1/6051 — — 
ee - 1-1-1-|- 
Butter ar A 1!80} 2 40 
Eier 6... Schock 240 280 
Krebſe 9 1,378 Pa 3 — 3 50 
Aale . 1 Kilo 0 Pe 

Breſſen tea „ 60 — 
Schleie * 11601 — | — 
ooo 2 — 80 1120 
Karauſ chen 1 —1 120 
Barſche „„ * = 60 — 2 80 
Zauner 2 140 150 
Pipe n 8 1180) -|— 
Barbinen. ne * — 60 er 70 
Weſſftche — 11 — 4⁰ 
Milch — S 2 1 Liter we 12 — 
Petroleum = — 181 — 120 
En 7. 1/29] 1/30 
— engt) = —135|1—-|1- 
Der Markt war mit Ausnahme von Fiſchen 


nur mäßig beſchickt. 

Es koſteten: Zwiebeln 20—25 Pf. p. Kilo, Sellerie 
10-15 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. p. 
Stauge, Peterſilie — Pf. p. Bad, Spinat 20 — 30 
Pf. pro Pfund, Kohlrabi — Pf. p. Mdl., Blumen⸗ 
kohl ——— Pf. p. Kopf, Wirſiugkohl ——— Pf. p. 
Kopf, Rettig pro 2 Stück — Pf., Weißkohl ——— 
Pf. p. Kopf, Rothkohl ——— Pf. p. Kopf, Mohr⸗ 
rüben 20—30 Pf. p. Kilo, Aepfel 40 Pf. p. 
Pfd., Apfelſinen 60—1,20 Pf. pro Dtzd., Gäuſe 
3,00 — 4,50 Mk. pro Stück, Enten 3,50 bis 4,00 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1,20—2,00 Mk. pro 
Stück, junge 1,00— 2,00 Mk. pro Baar, Tauben 
80—90 Pf. pro Paar, Spargel 2,00 2,40 Mk. pro 
Kilo, Puten 4.00 —6.50 Mk. pro Stück. Radieschen 
5—8 Pf. pro Bund. Schnittlauch 5 Pf. 2 Bund. 
Eaton Aa Pf. pro Kopf. Morcheln 20—25 Pf 
pro 2 


Amtliche e — Danziger Produlien- 
örſe 


r 
vom Mittwoch den 7. Mai 1902. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 

werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 

Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 


vom Käufer an den Verkäufer 8 dilbor 5 Das große Mu 


Roggen per Tonne von 1000 
Gr. 1 
inländ. grobkörnig 744 Gr. 146 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674—692 Gr. 126—130 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
150—159 Mk 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,55 —4,85 Mk. 
Roggen⸗ 4.77 ½¼ 4,95 Mk. 2 
Rohzücker per 50 Kilogr. Tendenz: feſt. 
Reudement 88e Trauſitpreis frauko Neufahr⸗ 

waſſer 6,12 Mk. inkl. Sack Geld. 


Hamburg, 7. Mai. Rüböl ruhig, loko 55 
— Kaffee ruhig Umſatz 3500 Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.70. — Wetter: 
veränderlich. 


Ueber den Deutschen Medizinal-Wermuth- 
wein Marke „Hohenzollern“ von Hof 
apotheker Max Hannemann-Elbing und ſeine 
vorzügliche Wirkung bei veralteten Magenleiden, 
Nervoſität, Appetitloſigkeit, Blutarmuth ꝛc. iſt 
ſchon oft an dieſer Stelle berichtet worden, auch 
ertheilen die Apotheken und Drogenhandlungen 
gern und gewiſſenhaft Auskunft. Aus Tilfit 
wird darüber geſchrieben: 

Herrn Hannemann. Umgehend erbitte 6 
Flaſchen Wermuthwein Marke „Hohenzollern“. 
Ich theile Ihnen mit, daß der Wein meiner 
Schweſter, welche Zeit ihres Lebens kränklich 
war, geholfen hat, ſodaß ſie vollſtändig ſieber⸗ 
frei iſt und ausgezeichneten Appetit hat. Das 
Fieber war derart, daß man fürchtete, ſie würde 
an Schwindtſucht ſterben. 

Hochachtend 
E. K., Blumenhandlung, Tilſit, 
Hohe Straße. 


Das beſte und wegen ſeiner langanhaltenden Wirk⸗ 

ſamkeit im Gebrauch billigſte Karbolinenm iſt ohne 
Frage die in 25jähriger Praxis bewährte Originalmarke 
„Avenarius“. Staats- und Zivilbehörden, Landwirthe 
und Induſtrielle bezeugen in großer Anzahl die ausge⸗ 
zeichneten Erfolge, die bei Verwendung des Avenarius- 
Karbolinenm erzielt werden. Referenzen und Proſpekte 
ſowie das Präparat ſelbſt ſind durch die Niederlagen der 
Herren Gehr. Pichert und G. A. Guksch in Thorn 
erhältlich. 
Vom 24.—27. Mai cr. findet in Königsberg 
i. Pr. der große Pferdemarkt mit Pferdeaus⸗ 
ſtellung ſtatt. Hiermit iſt eine Lotterie, beſtehend 
aus Loſen à 1 Mk. verbunden und beſtehen die 
Gewinne aus 9 komplett beſpaunten Equſpagen, 
darunter 1 Vierſpänner, 44 ofipreußiichen Reit⸗ 
und Wagenpferden, und 2447 maſſiven Silber⸗ 
negenftänden, Gewinnzjehung Mittwoch den 28 
Mai. Der General - Vertrieb der Loſe ift der 
Firma Leo Wolff, Königsberg i. Pr., fber⸗ 
tragen und iſt die Lotterie im ganzen Königreich 
Preußen, ſowie in Brauuſchweig, Hamburg, 
Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg geſtattet. 


5 id stoffe, Sammte, Velvets 
El E kauft jede Dame am beſten 
und billigſten direkt von 
von Elten & Keussen, Krefeld., 
ſterſortiment würd auf Wunſch franco zugeſandt. 


al Sonn.⸗Aufgang 4.22 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.44 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.32 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 10 44 Uhr. 


Polizeiliche Bekanntmachung. |: 
Es wird hierdurch in Erinne- | 

rung gebracht, daß gemäß Ber: 

fügung des Herrn Regierungs⸗ 


Präſidenten in Marienwerder 
vom 22. März 1895 für die 


Bäckereibetriebe 
der Beginn det Ruhezeit 


au Sonn: und Feſttagen auf 7 
* morgens e * 


Thorn den 7. Mai 1902. ö 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Mädchen Auidienerſtene bei der fiädt = 


Gartenmöbel, Gartengerüthe, 


Raſen⸗Mäher 


empfehlen billigſt 


Tarrey & Mroczkowski, 


Eiſenhandlung, Altſtädt. Markt 21. 


ittelſchule und der ſtädt. == nn 


„Olemandeſchule iſt zu beſetzen. * 

bei re der Stelle beträgt 

ane 750 und Heizung 
ie Wohunng beſteht aus zwei 

großen Stub i 

einer Ruch en, einer Kammer und 


wiſſenhafte 


Schuldirigeuten halſungen für die 
— 1 Win chic in Reinie 
ſchließlich Zutragung d Heizung lein⸗ 
Materials) von 23 ges Feuerungs⸗ 
Sälen, ſowie in der Rein und 8 
Flure, Treppen, Höfe und iguug der 
Bewerber, insbeſondere Miliz 
auwärter, welche verheirathet aitär- 
nüchtern und zuverläſſig fein mute 8 
Ben aufgefordert, ihre Meldungen 
3 Beifügung von Zengniſſen und 
Lebenslaufs bis zum 1. Juni 
3 an uns einzureichen. Mili⸗ 
ürter haben den Zivilver⸗ 
ngsſchein beizufügen. 
den 19. April 1902. 
der Magiſtrat. 


RER 


nebſt Ein Laden 
ber 1. 3 rien und Wohnung 
— kamen 


8. 


und 
1 gr. Wohnung, 
mi 


eth 


er 
Warnung! treuer Ankerfreund, als er is 
mittheilte, daß er in einem Geſchäft auf die 
Frage nach Anker⸗Pain⸗Expeller dennoch unechtes Zeug erhalten 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf ge⸗ 


unecht zurückgegeben wurde, ſogar die Rücknahme verweigert 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geſchäftlichen Verkehr 
nicht vor! Es beweiſt aber, daß man nicht nur ſtets ausdrücklich 


verlangen, ſondern auch das Verabreichte genau anſehen und nicht 
eher zahlen ee bis man ſich von 9 5 be 


ſein echtes Geld kann jeder auch das echte Fabrikat 


verlangen, und echt iſt nur das Original⸗Präparat, der 
„Anker⸗Pain⸗Expeller-! Alſo Vorſicht beim Einkauf! 


Kunstfärherei 
Chemische 


Hoflieferanten. 
nerkaunt vorzügliche Leitungen (den höchſten Anſprüche gend. 
Neus reichhaltige — a Fa ee 


And Mater de An Guss w, „mar, 


u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
en. 


3 


Iſt das nicht Betrug? So fragte ein 


Bedienung unbeſehen eingeſteckte Präparat als 


„Anker⸗Pain⸗Expeller eg 


em Vorhandenſein der be⸗ 


mien Fabrikmarke „Auker“ überzengt hat. Für 


Ad. Richter & Cie. in Rudolſtad 


Thüringer 


t, Chüringen. 


er 2 
K Önigsee 
Wäscherei. 


Etabliss. I. Ranges. 


bei F. G. Schenk, Strasburg Weftpr, 


e fort in be. Möbl. Wohnung, 


Stara Leetz, 3 Zimmer, Burſchengeiaß, zum 1. 6. 


Coppernikusſtr. Nr. 7. zu vermiethen Gerechteſtr. 21, pt. 


l 


| ih Hofers 
E belter Feigenkallee 


Soihberiheflihe Wohnung, 


1 Etage, 7—9 Zimmer und Loggia, 
reichlichem Zubehör, Pferdeſtälle und 
Remiſe zu vermiethen. 

P. Gehrz, Mellienſtr. 85. 


Altſt. Markt 29 


iſt eine Wohnung, 2. Etage, zum 


hat sich als 5 een zu a un re ae 
et . azu ewicz. 
feinster Kaffeezusatz Pt.⸗Wohnung von 4 Bimm, und 


einen 


Weltruf 


erworben. 


Zu haben In allen besseren Kolonlalwäarengeschäften. 


Lose n 
zur 8. Wohlfahrts⸗Geldlotterie, Cie, 1. 
Ziehung vom 27.—31. Mai, Haupt- 
gewinn 100 000 Mk., d 3,50 Mk.; 
zur Königsberger Pferdelotterie, 
Ziehung am 28. Mai, 


Kaleſche, à 1,10 Mark 

zur 24. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie, Ziehung am 10. Juni er., 
Hanplgewinn 1 kompl. elegante 


Eine kleine 


In unſerem Hauſe 


erger⸗ und © 


iſt eine 


herrschaftliche Wohnung, 


= opel. . — . % ee und] mit Schöner Ausſicht, vom I. Mai od. 
i k. 4 ſpännige Doppel-] Zubehör ſofort zu vermiethen. 
en: C. B. Dietrich & Sohn. 


Familienwohnung, 


Equipage mit 4 Pferden, A 1,10 Mk.] beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, iſt vermiethen 
zur weftprenfifchen Pferde Ber: | im Hofgebände uni. 


Zubeh. ſof. z. verm. Kloſterſtr. 11. 

1 gr. und 1 kl. Laden und 2 
kleine Stuben von ſofort billig zu 
vermiethen Neuſtädt. Markt 24. 


2 ff. möbl. Vorderzimmer, 


in beſter Lage, ſofort zu vermiethen, 
eventl. auch getheilt 
Altſtädt. Markt 27, II. 
in gut möblirtes Vorderzimmer 
zum 15. 5. 02 zu vermiethen 
Jakobſtr. 9, II. I 


Gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kab. z verm. Bacheſtr. 15, p. l. 
Großes, gut möblirtes Zimmer, 


Fand 


dulit.- 
Stage 


früh. zu verm. Altſt. Markt 28, III. 
—:: en iin Fand 
Frdl. möb. Atnım, m. ſep. Eing. 
bill. z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 
Ein gut möbl. Zimmer v. ſof z. 
Culmerſtr. 15, I 


freundliche 


Hauſes, Breite 1 gut möbl. Balkonzim. m. Kab. 


loſung zu Briefen Weſtpr., ſtraße 37, 2. Etage, ſofort zu ver: v. 1. Juni bill. z. v. Culmerſtr. 26,11. 


Ziehung am 10. Juli er, Hanpt⸗ mieten. Miethspreis 380 Mk. jähr⸗ 
gewinn eine Equipage mit 4 Pferden, lich inkl. Rebenabgaben. ER 
Mk. C. B. Dietrich & Sohn. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


a 1,10 
zu haben in der 


Geſchäſtsſtele der „Chorner Preſſe“. 


Möbl. Wohnung mit Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen Gerſtenſtr. 11. 


1 möbl. Zimmer zu vermiethen, 
dicht am Walde, Fiſcherſtr. 55, II. 


Topperniknsſtr. 8, Laden mit beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und] M. Wohn. u. B. . v. Baufſtr. 4. 


auſchl. Wohunng, ſowie 1 Wohnung, Zubehör, 


hör und 1 Lagerkeller vermiethet in unſerem 


1. Oktober 1902 


Monberzer Vorſſaßt, 
Thalſtruße 24, J. Cage. Ve n das 


Herrſchaftliche Wohuung, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Badeſtube, großem 
Balkon und 
zu vermiethen. 

Wohnungen 5 vermiethen. 

Zu erfragen Bäckerſtraßſe 16, I. 


; welche z. 
1. Etg., 4 Zimmer, Küche und Zube-] Hauptmann Diener bewohnt wird, iſt 
Hauſe 
Raphael Wolff, Seglerſtr. 25. und Schulſtr.⸗Ecke, 1. Etage, vom] für 2 
ab zu vermiethen.] Burſchenſtube von ſofort zu vermiethen 
C. B. Dietrich & Sohn. 

aufe, Breiteſtr. 37 


Balkonzimmer 


ſonſtigem Nebengelaß mit Eutree, welches ſich zu Kontor⸗ (bis zur Volleudnug des 21. Lebens⸗ 
zwecken eignet, ſofort zu vermiethen. 4 
Thorn. G. B. Dietrich & Sohn. 


Möol. Bimm, 3. verm. Bäderftr. 27, Ill. 0. Dombrowski, Buchdruckerei. 


I frdl. m. Zim. ſof. z. v. Gerſtenſtr. 6. 


Pferdeſtall 


Pferde, Wagenremiſe und 


Zt. von Frau 


Bromberger⸗ 


Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 18. 


Fohmahlungsbücher 


für Minderjährige 


= 


johres, B. G. B. 8 1,4 
ſind zu haben. 


— > 


9 komplett 


Zur Ausführung ſämmt⸗ 
licher 


Dachdecker-Arheiten, 


wie zur Lieferung kom⸗ 
pletter Eindeckungen von 
Papp⸗ und Ziegeldächern 
empfiehlt ſich 

R. Jung, Nachdeckermſtr. 
Mocker, Wilhelmſtr. 24. 


| 1 
Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins, 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Hochſtamm⸗Roſen, 


1 bis 2 Meter hoch, wirkliche 
Prachtexemplare mit felt. ſchöner 
Bewurzelung in feſten Ballen, 


theilweiſe in Töpfen vorgetrieben, des⸗ 


alb ſicher weiter wachſend, viele 
55 An theilweiſe blühend, 
i. d. beit. Remont.⸗ und Theeſorten, 
nach unſerer Wahl, per Stück 1,00 
bis 1,75 Mk. je nach Höhe und Stärke, 
per Dizd. 12—15 Mk. 

Dieſe ſind erſt Mitte Mai 
nach erfolgter Abhärtung ver⸗ 
ſandtfähig. Kulturauweiſung wird 
jedem Auftrag gratis beigefügt. 


Hüttner & Schrader, Thorn, 


Roſeuſchule. 


Bitte das 
Schanfenſter 
zu beachten. 


Gebrüder Prager, 
Breiteſtraßße 32. 
Moderuſte Schuhwaaren 
jetzt zu bedeutend herab ⸗ 


geſetzten Preiſen. 
Fahrräder u. Luxus-Nähmaschiner 5 
sind erstklassige deutsche 


Fabrikate. 188 

NC vie ken F Be 
maschinen -Tnäustrie 

L. Antweller, Köln a. Rh. 


liefert solchem.1jährig. 
Garantie direot zu En- 


Rex N 


Luxus Nr. 21 ek. MA 


— — ͤͥ 5 
„Shampooiug⸗Bah⸗Aun 

v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden 

beſtes Kopfwaſſer, verhindert das 


Ausfallen, Spalten und Gran⸗ 
werden der Haare und beſeitigt alle 
Kopfſchuppen. à Fl. Mk. 1,25 
und Mk. bei H. Hoppe, geb. 
Kind, Breitenſtraße 32, J. 


Verlangen Sie 


Uherall nur den allein achten 


N 


Putzextrakt 


wie diese Abbildung, 


da vi "werthlose 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


Fritz Schulz, jun., 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Gilerne Gartenmöbel 


offerirt 
Robert Tilk. 
Möbl. Zimmer, mit auch ohne 


Benfion, zu haben 
Windſtraße 5, II, links. 


Carl Mallon, Thom,‘ 


un Gebrüder Pichert, dun 


bespannte Equipagen, 


erth, Wladislaw Stankiewicz vorm. Oscar Drawert. 


Sommer- Be 
7 2 8 


Pferdedecken 


in grosser Auswahl, 


1) I Brautfchleier, 
2 3 Meter breit, 
von 1,75 Mk. per Meter an. 


Das berühmte 


Minlos’sce 


Altstädt. Markt 23 


Dachnapnen 


befaudet und unbeſaudet, 
Holazzement, Holzzementpapier, Klebemasse, Dachlack, 


4 Dachkitt, Steinkohlentheer, Kientheer, Isolirpappe, 
5 Isolirplatten, Asphalt, Gandron, Karbolineum, 1 
[Stäekkalk, Portland-Zement! 
a in auerkaunt vorzüglichen Qualitäten, g 


Eindeckungen aller Art, 


wie einfache, doppellagige Pappdächer, Schiefer⸗ uẽnd Jiegeldächer, bei : 
1 langjährigen Garantieen. \ 


Sehr preiöner 


Zum täglichen Waschen von Kochgeschirren, 


9. — 
238 


Slaninos. 


Kreuzſaitig mit durchgehendem 
Eiſen⸗Rahmen und Panzerſtimm⸗ 
ſtock, aus den beſtrenommirten 
Fabriken in vollendet jchöner W 


Tonfülle. 1 
Gröſfte Auswahl in allen 


9 
. 
* 


Gerechteſtr. 11/13. 


Pudding-Pulver mit Prämien-Bons. 


Jeder Einsender von 50 der jedem Päckchen beiliegenden Gratis- 
scheine erbält von der renommirten Bielefelder Kakes- und Bis- 
kuit-Fabrik Stratmann & Meyer, Bielefeld, eine Dose ff. Bielefelder 
Biskuits, im Werthe von 2,50 Mark & 


gratis und franko. 


Verkaufsstelle: 


Carl Sakriss, 8. Silbermann. 


1, N 


Pal und wollene Kahn 


werden den Sommer über 


Fur ſicheren Aufbewahrung 
gegen Motten und Fenerſchaden 


angenommen bei 


O. Scharf, 


Kürſchuermeiſter. 
Abholen auf Wunſch. 


5 5 8 Ju! iu Ih i | 1 5 Ex 
Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger, dabei nur 
halb so theuer wie der amerikan. Fleischextract ist Siris. 


itä te Mus ter zu 
eng reelle Qualitäten neues 
Herrenkleidern, gowie Reste und zurück- 
gesetzte Stoffe 8 
spottbillig, versendet auch an Private 


Tuch-Versandt- und Export-Haus 


. Sülter & Starke, 4 le. 


Muster franko. 


Sclleſiſche Pachſtein⸗ und Falpiegel-Sabriken 
vormals G. Sturm, Aktien-Gefellfhaft 


i itunfdan, Kreis Sagan, empfehlen ihre in der dauernden Güte 

er . — anderen Fabrikate erreichbaren wetterbeſtändigen Bedachungs⸗ — e 

artikel, im beſonderen 225 BEER 
e : i fi . ; Niederlagen in Thorn bei 
Dachſteine (Biberfhwänze), Strang, Falzziegel, 5 

letztere EURE, billigſte und geſchmadvolſte Bedachung in blauer, Hugo Glaass, Carl Sakriss, A. Kirmes. 

brauner, rother, ſchwarzer Erdglaſur, gelb, grün, weiß und brauner Metall- | M TE — 8 

{ d in Na'urfarbe. > 1 

e Preisliſten, ſowie Koſtenauſchläge über fir und fertige Per 1. Ol. au vermielben: 

Bedachung find koſtenlos zu beziehen durch das : 1 Wohnung, 4 Zimmer nebſt Zu⸗ 

5 Verkaufsburean der Firma für die Provinz Poſen behör, II. Etage, für 600 Mk. 

R. Werner, Polen W. 3, Glogauerſtr. 74/75. 

Telephon Nr. 889. 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte 


Kaffees 


in Packeten von ½ und ¼ Kilo, per ½ Kilo 
u. 10, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1,90, 2.00. 
9 Vnübertrofien an Wohlgeschmack, Reinheit und Kraft, 


Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 


Käuflich In den bekannten Niederlagen. 


8 


— 


zu verm. 


8. Baron, Schuhmacherſtr. 20. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


darunter 1 Vierspänner, 44 ostpreussische Luxus- und Gebrauchspferde, 
stünde, kommen am 28. Mail in der Königsberger Pierdelotterie zur Verlosung. Lose à 1 Mark, Il Lose 
10 Mark, Losporto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt die Generalagentur 
zKantstrasse 2, sowie hier die Herren G. Dombrowski, Joh. Skrzypnik, 


und Modewaaren- 


Minna Mack’s Nachfi,, 


N 


Jaschpulver 


von ersten Autoritäten als vorzüglichstes Waschmittel anerkannt 


giebt blendend weisse und völlig geruchlose Wäsche 


schont das Leinen in überraschendster Weise 11 


Tellern, Messern, Gabeln, 
- Glässern etc. vom hygie- 
nischen Standpunkte aus nicht dringend genug zu empfehlen. eu sau»»e« 


Ist erhälilich in Drogen- und Colonialwaarenhandlungen. 


L., Minlos & Co. „% Köln-Ehrenfeld. 


a Eine kleine freundliche Wohnung 
„Spiller, 
Bromb. Vorſt., Mellienſtr. 81. 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 20, f 
1 Wohnung, III. Etage, für 500 Mk.] hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör,] miethen. 
Vorgarten vom 1. 4. 1902 zu verm. Vim Laden. 


2447 massive Silbergegen- 


Leo Wollt, Königsberg i. Pr., 
A. Matthesius, Käthe Sie- 


Magazin 


wollöne ** Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 8 
Pferdedecken Unübertroffen größte Auswahl 
staubdeken garnieter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 


Seht _preisnerti 


8 — 
Gelegenheitstanf © 
zu Einſegnungs⸗, Verlobungs⸗ u. 
Geburtstags⸗Geſchenken. 

Habe aus einer Konkursmaſſe eine 
große Partie tadelloſer ſilberner und 
goldener (14 ka.) Herren- u. Damen⸗ 
uhren, ſowie goldener Herrenketten 
übernehmen müſſen und verkaufe die⸗ 
ſelben noch zu halben Preiſen. 

Auch ſind noch einige werthvolle, 
verdeckte, goldene (14 ka.) Damen⸗ 
Aukeruhren billig abzugeben. 

T. Schroeter, Thorn, Windſtr. 3, pt. 


Verblüffend! 


ſtdie vorzügl. Wirkung d. Radebeuler 
v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd, 
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 
u. Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, 
Hautröthe, Runzeln, Blütchen, 


eberflecke 2c. 0 
a St. 50 Pf. beie Adolf Leetz, 
J. M. Wendisch Nchil., Anders & Co. 


Zum Putzen 


von Schau⸗, Wohnungs⸗ und 
Flurfenſtern, 
photographiſchen Ateliers, Glaspa⸗ 
villons, Glasdächern, Wintergärten, 
Glasverandeu, Staubfängen, Ober⸗ 
lichten, Windfängen, ſowie zum 
Bohnern von Fußböden, waſchen 
von Fagçaden und Firmenſchilder, are 
bringen und abnehmen von Marquiſen 
empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 
ouis Grodnick, 
Thurmſtraſte 12, I. 


Kalk, Zement, 


Gyps, Cheer, Karbolinenm, 
Dachpappe, 
Sohrgeneht, Shancähren, 


offerir 


Franz Zährer, Thorn. 


Schuh wagrenfabrik 
Adolph Wunseh 


Gegr. 1868. Eliſabethſtr. 3, 
neben der Löwenapotheke. 


Bekannt durch ſtreng reelle 


Bedienung 
und ſofortige Ausführung 
jedes Auftrags. 


Herren⸗Gamaſchen von 5 Mk. au. 


[Serren⸗ 8 Gamaſchen 


kart. 
Damen: und Kinderſtiefel 


5 werden zu jedem annehmbaren Preiſe 


ausverkauft. 


Gelegenheitskauf. 


lonigkuchen, Kakao, Chokolade, 


Kakes, Konfekte, Bonbons, 
Fruchtsäfte, Attrappen ete. 


werden zu Engros-Preiſen 


Schuh macherſtr. 24 


bis Ende Zuni ausverkauft— 


5 bis 8 Zimmer, 


mit allem Zubehör, auf Wuuſch au ; 
Pferdeſtall, ſogleich oder ſpäter zu 7 4, 
Näheres Mellienſtr. 


